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Ir Ferdmamid von §ots genaden
MAMU priny vnd Infam in Hispanien/Ertzhertzogzü Oster -

reich/Heryog zu Burgundi/ ; äBrabandt/ ; ä Steyr/ ; ä
Rerndten/vnd zü Crain ^c.Fürst zü Gwaben / Gefür -

ster Graue zü Habspurg/zä Dwl/zü Görtz / zü phierdt/vnd ; ü Ri -
bürg >rc.Lanndtgraue in Ellsass/Marggmne des heilige Römische
Reichs/ob der Enns/vnnd zäBurgaw/Herraufder Windischen
Marich/ ; ü portenaw / vnnd zü Salins 2c. Bekhennen für vnns
vnnser Erben vnd nachkhomen/vnd thün khunth allermenigclich .
Als durch götliche schickhung vn gnad/dauon alle mächtigkait/men -
schlich gewallt/vnd regimngherkhomen / vnser höchlöblich voruor -
der » / Römisch Raiser/Rünig/vnd Ertzheryogen ; ä Osterreich/ett -
lich hundertjak/Lhristenlich/ansechlich/löblich/streytpar / vnd stren
veindtetterschrokhenlrch/dasErtzyertzogthumb vnd hawss Öster¬
reich geregiert/beschützt vnd beschirmbt/auch jre vndterthonen nach
gelegenhalt der zufallenden zeit in manigfeltrg weg/mit Privilegien
vnd Handtuesten versehen/vnd begiradt/Ir aufnemen vnd wolfart
genedigclichen betracht/vnd erwegemVnnd so vnns der Almechtrg
aus seiner götlichen müden vnd reichen begnadug vnstcn halben/söl -
hcrgüthait gantz vimerdient/in vnftr voruordem Ertzheryoge von
Osterreich/Mrstenthumb vnd lannde/als rechten natürlichen Erb -
Herrn zü regirn vnd züherschen/gesttzt/vnd geordent .Haben wir mit
vleistlger erinnemng aller sachen/vnser vndterthonen/denen wir/als
hekrvndLandsfyrstfürgesetztsein/mitfruchtpartt gueten ordnunge
vnd satzungen/damit sy in billichem/guetem wesen enchallten/die ge-
rechtrgkhait/güt stten gefurdert/vnd all person/in was stand die stink
zü tugentsamen vemüffrigen guten wegen gewistn . Auch fräuenlich
pöss muetwillig hanndlung gestrafft/geschichen/vnnd was zü lasterk
vnd vntugent genaigt/verhafst werd züuersthen bedacht/daran dan
der Allmächtig/vnd in sonderhait/wo recht vnd pillichait geliebt / er-
berkait vnndterhallten/die armen/vnd eilenden in jerem anlrgen mit
fürderlicherzimlicherausrrchtuttgabgefeMgt/vndfkttamttg eerlich
züerlangen nicht verhindert/pösshait/vnd vecpotner aigner nutz aust
getrlgt/vnd dielst» sichaller gebürlicher gehorsam gebrauchen / für an¬
der gefnrdertwerden/götlich gefallen hat/vnd darumb haüsäme vil -
felltige belonung ertaillt . Wiewol nun die ersamen weisen/vnnsec
besonder lieben vnd getrewen Burgcrmaistec/Richter vn Rate/auch
die Gemain in vnstr Statwienn / von vnsem voruordern/Fürsten
von (Österreich/mit menig priüilegien/alltei » gewonhaiten / fceyyai -
ten/hanndtuessten vnd satzungen/wie dan in vil vershinen faren sich
derlewffvnd schikhlichaltder wellt/da zumal ertzaigt/begnadt/vnd



lanng zeit her gebraucht.Auch vms :r lieberHerr vnd Anherr Raystr
Marimüian höchlöblichergedechtnüssjdenselbenvnnsern Bürgern
vnd Gemain/zü wiennjjre priuilegien vnd satzungjin etlichen Artn"kulen !ekklärt!reformirt !vernewt !vnd geendert !in sölher Deklaration
seinerMaiestat/derselben erben vnd nachkhomen ! dieselben Articul
vnddeüaration genylich abzethünlaufzuhebe !nach seiner Maiestat /
vnd derselben Erben !vnd nachksmen güt gefallen !vorbehallte ! nach
irchallt vnd vermögen derselbenseiner Maiestat declaratroniin den»
Täusent fünfhundert vnd stbentzehendenfarausgangemGo haben
wir doch yetzo/alswir in die Regirung vnser Nlderösterreichischen
lanndcjaus genaden Gottes ankumenjvnd getretenjvnser stat Wien
in grosserzerrütlichait vnd abnemen befimdenjvnd vns souilaigent -
lichenjvndgrüntllchcn erkhondlgt .Das alle Freihalte vnd GtaM -
tenjdaimt Sy in sonndern gnaden fürsehenjaus aller handthabvng
komenivnd daryü etlich derselbeFreyhalten vnser stat Wien nichts
nutzgewesstjsondervnndtervnser gemain getrewen Burgerschafst
jrrung gebracht.Auch als die Genantenlvnd Hausgenossen/in bemel
ter vnser stat wienn !ain zeit nit fruchtbarisonder schedlich erfchine »/
die durch vns mit rechtlichererkantnüss abgethon worden .Sölichs
alles wir betracht !auch für vns genomen/die gelegenhait der zeitjdie
weil die lewfstn der natur mit newen geschichten fütdringen / vnd in
sonderm form vnd gestallt sich ertzaigc.Daraufvan new jatzung vn
ordnung/der zeit vnd jerer erzaiguug gleichförmig ; übedencken .Dnd
sodandieselbvnftr stat Wien ! in vuserin Ertzheryogthumb Ostern
reichdie Haubtstat istjvnd das dieselb vnser Burgerschafftj vo vns /
vnsere nülte genaden vberstüfsigklichenemphinden/vnd aus frer ver
phtichtenliebjdarinnen sygegen vnnsj vnd vnser» Erben zübleiben
schuldig stinjalbeg in danckperkait leben ! So habe wir aus der gnad /
f- wir zu bemelltervnser burgerschafst tragelin vns bewege !allegut «
vnd löbliche Freyhaiten ! so st von vnnsern voruordern Fürsten von
Österreich haben !vnd die nun hinfüron gemainerOrat züavfneme
kommmögen !zäuecnewen !vnd ; üainer merern erhebung derselben
vnser Stat mit sondern Freyhaiten !vnd ordnungen znfürsehen ! vn
sölhs nit allain für vns selbst !aus der liebvnd genad !fo vns zu dersel¬
ben vnser Stat raitzt !fürgenomen !sonder vns mit vnsern getrewen
Ratn !sölhvernewung ! freyhait !vndordnug !mitwolbedachtem zei¬
tigem ratjrechter wisten !vnd gründtlicher bewegung !gäntzlichenvn
volkomenlichen bestossenjhremit wissentlichen in krasst disecvnnser
Lonfirmanon/new gegebenFreyhaiten vnd OrdnungemMainenj
fetzenvnd wellen !dz nun hinfüro bemelltvnser getrew Bürgerschaft
vnfer Stat wienjallain nach disee vnser Lonsirmation I new gege-
6en freyhaittn/ordnungenivndsatzungen!sowir !wl« vorg«mellraus



Fürstlicher mildigkait/vnd sondern genadengechon/geregirt/gehal,
ten vndversehenwerde/vnd dieselbenbestettungenjfreyhaitten j ord»
nungenvnd satzungen indiy Libell stellenlassen/ wie hernachuslgt.
Aon wegenFreihalten vndStatutshaben
diebemellt vnstr Bürgerschaftvns fyrbnngen lassen/etlichbriefjrev
Freyharten/vndinsonderhaitain Lonfirmation/der Datum stet zä
Wien am fambstagnachfandVlrichstag/des heiligenpeichkingers
nach Christi vnsers lieben Herrn gepurdtViertzehenhundertvnd sm
sechtzigistenjar/die jnen derAllerdürchleychtigistRaystr Fridrich
der drit/virserlieberHerr/ vn Vranherr/alsregirever Ectzhertzogj vn
Landssürst in Vstecreich gegebeidarinnen vberdievorgemellrn brief
sonderlich ettlich büefsrerFreyhaitenjHandtuessren/Gtatutenvnd
ordnungen/srer sreyhaiten erngeleibtfein worde.Nemlich im ansang
am briesvonHeryogAlbrechtenvon <l) sterreich/desDato ;ä Wien
nach LristigepurdeLausentdreyhundertvndimviertzigisttt sar/an
sannd Jacobs abend/desheiligen zwefpoten/darinnenderselbHer»
yog srdnungvnndsayung gibt inallen strassmässtgen/freuenlichens
auch bürgerlichen handlungen/was das recht/ auch das Richterlich
ambt / Geldtschuldenj Ecbgäetter / Testamenten/ Hanndtwercherk
Mass vndallander gütordnung betrisst.Diewell aber die selbe satz»
vngen/handmessren/vndordnungen/fich difer gegenwürtigen zeit zü
aufneinungder Stat nit mer vergleichemS» habenwir was diese!
ben satzungen handtuessrenvndordnungeu vnser stat Wien berürtl
welncrmassen vnnsec Richter vndBeysitzer vnnsers Statgerichtsj
hiirfüron hanndln sollen/ain besonderpuech aufgericht/nach demftl»
ben in kö -rsstig zeit gehanndlr werden solle.
Wungrischvnd welhllch wemvnd einlat
ürng der Wein nach LDartini bctrclfcndr.

Dan als bemellterHeryogAlbrechtderselbenvns :eBürgerschaft
zü Wien in demvorberürten brieflinsonbhaitfürsehen/dasnyemadt
kamen Hungrischen noch Welhischewein inder statWien/Burgkh»
frid bringen.Auch nach fandMartins tag/es sey paw oderand wein
mtindie Stat füeren/dann souil/ob das Weinlesen/vorwintterzeits
als ssst geschiecht/das manvor sänd Marti ns tagwenig list / so solle
dieBürger amen tagaufsetzen/vndberüeffenlafjen/dasfür denstlbe
tag kam wein indie stat Wiengefüert/beyMichersatzvng vnd frey»
hait/wellenwir bemelltevnserBurgerschafftauchbeleibenlassen.

AberderStatum halbcir
Mer ain briefvonainemFürstengenant HeryogAlbrechtjdestch

ben briefs datum Tausentzwayhundett vn im sechsundneüntzigiste2 H



larlamEettMaSl 'nderVasteftlalsinanftttgtdasambtInrwcck
uitjindemselbenbriefj vorgedachterHertzog Albrecht ! der Bürger-
schafft ;»Wiensatzung/ordnug vnd handtuesstgeseyt/in allen Rich
terlichen vnd Bvrgerlichenfachenjdieselben fayung j Ordnung vnnd
handtuessten/wiediein bemeltembriefbegriffen setnjwir dermalen
gefielltjdashinfvronitnachdenselbenjsondernach avsweysung vnr
jers Statgmchts pnech/wie vor gemellt istjzehanndln.

DteSchuelbetreffende.
Nachdem aber der yeygedacht Hertzog Abrecht ! indem vorbe-

stimbtenbriefneben seiner satznng/ordnungvnd hanndtvesst! vnnser
Burgersthafstzü Wienbesondergnad gethon.Nemlichdasdi«Bur
ger züwimn fürbaserdie Schuel zä fand Gtessanjalda;ü wiennl
zünetleihenhabenjvndderselbGchuelmaister/anderSchuelittder
Gtatzüstlfsten/vttdalledieSchuelnjsoindeeGtatsein/demselben
Schuelmaistergehorsambeweisenmitzynnss vnd zvcht.

Wasserguet.
Auchwo vo den giessende wasserndenbürgern zü Wien änlicher»

lay enttragugbeschiecht/woerdz findet/d; er es behabmitseineayd.
Weingartpaw.

Darzuedas die Bürger ande weinwachsen/vngerechts gewallts
erlassenjan jrempaw !weinlesen! huessetzen ! ablayt/anlaytjansetzevn
verkaussenjkainpergmaisierdaran nicht jrrensol ! vnd auch zäab-
laytvndanlayt nitmerjdann sein rechts recht nemen.

Weinlesen.
Vnd mitde weinlesen/als esdie Bürger aufsetzen/nyemad phren-

gen jwelcherpergmaisierdarüber die vorgenenten burger gewalltig-
clichjrrenwollt/dassollen dieBurger widerthön.

Weuessngung.
Es sol auch kam manhoch odernidersstandtsjgeistlich oderwelt-

lichkam bürgkhodervesscen in ainerRasstlanckhvmb vnd vmb die
Stat pawenjwerditz gepot vbergeetjdasselbgepew sol man aus de
grundt prechenivnd storenlvnd darzü der selbman gepüesst werden.

Burgkmaut.
DanndieMaut die von der Hertzogen von Gsterreich gab/von

alltenZeitenzäder Stak gehörtidie da Haisset Burgkmantjden von
Wiennauch zügeaigentjdie vorbestimbten genadvnnd Freyhaiten!
mitder Schueljwasftrgckt/weingartpawjweinlesen/Beuesstigüg
vnd Burgkmautjwrrauch bestattenjvird vekwrlligen j vnndalso ge-
halltenwerden solle.



Miderlag.
Merain briefvonGcafAlbrechten vonHabspurgvnd Latindv

graueinEllfäss/als seines vatters Runig Ruedolfts volmechtiger
Verweservbec Vsterrelchvud Steyr/dcs Datü stet züwiennnach
Crrstt gepurde Tausenk zwayhüdert vnd jm ainsundachtzigisten jar
an fandJacobs abent/desselbenbriefs inhallt/das bemellter Graue
Albrechtsetzt vnd ordnek/die Ntderlagindiestatwrenn/sölher mass
das alle Rawfleut/di« in das landt zü Österreich/mitire Rawsscheg
diegemainenstrass/aufwaftecvnndauslanndt/fürsichgen wrenn
sollen faren!vndaldanideriege/vnd nyndertandecswo/werderwär
der füerfüer/gen Hvngemodtranderende/so erindas landt kombt /
allesdas erfüert/das sol man ziehen mdeslanndtsHerrengwalltauf
genad. welher Raufnian seinen kaufschay alsozü wienn niderlegtj
der solhabendie genad/nach rat vndaufsatz aldazüsern mit fernem
kaufschay/als lanng er wil/vndfol seinen kaufschay zükauffcn geben
vndantragen/onbsfelist/allenlewttenBvrgem vnd Gessten/fyfern
jnnee oderaufterlands gefeftemGölhgenadderNiderlagwrrauch
bestätten/in sölher beschardenhait/das dieselb Nrderlag/alda ;L wiest
geyallte/vnddie Burger/auch die^ römbdenjrkhavfmanschayvec->
kauften/nach dersrtzungvndordnungwiewir ;ü jeder zeit avfrich-
ten/vnd verordnen.

IKaussewt.
Mer zwen brief/deram von Heryog ^ ndrichen vonVstcrreichf

des Damm Wien nach Lnsti gepurdt Dreytzchenhunder jar/dar
nachjmzwelfftenjar/anvnserfrawentag/alssygeborn ward . Der
ander briefvon HeryogAlbrechtenvon Dstcrreich/des dat» ;ti wiest
an fandPhilipps vndJacobs derheiligenzwelftpoten abend / nach
«Lrtsti gepurde Dreytzehenhundcct vnd jm fünfundsrbentzigistenjar
in den felbigenzwen oriescn ist begrrften/das kam Gafft oderfrömk-
derkaufman/der in dem lanndt zu Österreich nicht hawfshallt/oder
selber nir gesessen ist/khain recht oder gewallt hab/in der stat Wien»
khaussenoderverkhaussen/mitmeren anhengen .

Wag.
Auchdie^ ronwag;üWien/denRaufleütten vnd Iframemblen

örnsol.Sölh fayungvndordnungderkavfleüthalben/alsobbemelt
ist/wirdermassen stellen/dashinfüran alle^ aufteilt kavffen/vn vw
kauften nachden ordnungen vnd satzungen/so wir odervnser Erben
zü yederzeit/nach gelegehait/ vnd dernodtürjst nach geben/ vndauf
kichtett/wievorgemellt. wir haben auchbetracht/das sich züavfnv
mungvnserstat wienn/vnd ;ä verbüettungaller abprnchder Niv-
lag ge;ymen/rnd gepuren wil/dasBurgetmaistervttd Rat «derstat



Wien/dieselbwag in jrer verwarmg /vnd Verwesung haben .D «nn
nach seyen vndwelle / wir/das bemeltBurgermaister / vnd Rate/die

rrawen sey/vnvainenayd thue/das er armen vnd reiche / Gessten vn
Bürgern recht wegen wölle/auch daryö alle gehorsam thyn/vnvdi «
auffmrrge persone anzaige/auch bey kainer säch sein/ die wiv vns ges
handltwürd/vn alles dzhandlnwasjmedererberkait nach gepürt .

BellussguMayser Zndrichenvnnd
k^ lerM>axlmmMLonflrmation.

Dnd wiewol vnser lieber Herr vnd Vranhecr Parser fridrich/di «
vorgeschriben briefconfirmirt/vnd bestät/vnd in sein Lonfirmationl
eurlerben hat lassenjso haben wir doch die vorgemellt/vnser genad vn
satzung ; ä aufiremung vnser stat Wien aus merckkche/vn genvegsae
menvrsache »r/wie vor dauonklärlich gemelkt ist/gethon/vn chün die
hremir wissentlich in trafstditz vnsers briefs .Lslainen/setzen/vn web
leikjdas also ! vnd nit anders gehandlt/vnd gehalltcn werden solle.

Lrdguetvnd verfallen guet.
BemeltvnstrBurgersthafthabe vns auch aine brief8 Erbgüter /

vnv verfalleguter halbenfürbracht/der von wort züwort also lautt .
WirAlbrechtvon gonesgenaden Wertzog
; üOstcrreich/ ; eGteir/ ; eRemdtnvn ; e <Lrain/Graue ; ä Drol >rc.
Embietenvnsemgetrewen n.demRichterjdemRate/vn den Bür¬
gern gemainklich ze Newnburg closter halben/vnd allen verchherrtt
Grundthenn/vnd allen Ambtlewten dastlbst/den diser brief gezaigt
wirdet/vnnsergnad/vnd alles guet .Wir lassen euch wissen/das wir
vnser stat ze Wien / vmb all Erbgüeter/sölh recht gegeben habe/von
fürstlicher macht/als von wort ; ü wort himach geschriben steet/vnd
als sy auch das in srem Statpuech verschriben haben . Allen den di «
nun lebevn hernach khönstig sein/sty kuth .Das nach Lrists geburde
Dreytzehcnhundert sar/damach in dem ainenundachtzigisten sar/des
Eritags in derMfingstfeyrtagen/kam zü den Ratgeben der Stat ; «
wien/in dens :lve Rate/der Dürchleuchtig höchgeborn fürst / vnser
genediger lieber herr/HertzogAlbrecht/heryog ze Österreich >rc.vn ist
da mit de gantzen Rat vbecain worden/wre fürbass in der stat ze wien
alleErbgüter/erben sollen/das die bey den rechten erben bleiben/wan
an demfelbe stuckdas Erbrecht haisset/ist etwoml zeit/von vnbesich -
tigkaitwegm/hiezü Wien vnordnung gehalten/dem rechtm wider -
wertigldauon die rechten erbm/enterbt fernwordeivnd die güeter ge¬
fallen sindt vnrechtlich ; S stömbder lewt hannden/dic der nicht erbe

weren



weremAlso das der eegenant vnnsee Herr!Heryog Albrecht / vnd der
gant ; Rat gesetzthabend/on widerrüeflich !; ü amen , ewigen rechten !
das alle Erbgüeter !die ein mensch/es sey man ! oder staw anerstsrben
smdj von Eenen/sder von Anen/oder vonvatcr/oder mueter ! erben
ssllen/aufdasgeschlächtdes stamenlvondemdiegüetec herkhomen
stnd/insöliche weift . <i) bain man abgeet mit töd/ee dan sein Hausfrau
vnd das er sr kynder hindter s in lasfet !die sy miteinander habenden
das dan die fraw amen andern man nymbt !vnd mit demselben auch
kyndgewyntidiesinddennejmitdenerssten kynden geswistriet ! mue¬
ter halben/vnd dasdenne die krnderidiesy bey dem erjften man hat !
abgicngen mit töd/ee syzü sren beschaiden saren kome ! vnd ee sy vogt -
per wurden/oder das sy die erbgüeter onuerkombert vn onuerschasftl
vnd onucrmacht/hindter mliessen/dasden dieselbegüeter erben !vnd
gefallen sollen/aufdes eern mans erben/von dem/dieselbe güeter her -
khomen sndt/nach des Landts recht/zü Vsterreich/vnd nicht aufder
kindergeswrsireid/mueter halbLVnd also zegleicher weift/sol sm sein
Vdn den frawen !ob ain fraw abgeetmit töd / ee den sr man/vn das sy
sm kind hinder sr lat/die sy miteinanv habent/das/dzdennederManj
ain andere frawen nymbt !vnd mit ders :lben auck And gewinnet ! die
sind den/mit den ersten kinden geswistcred !vater halbe !vn das denne
die kinder/die er beyder ersften frawen Har/abgienge » mit töd !ee dm
syzü sren beschaiden saren komen !vndeesy vogtparwvrden ! oderd ;
sy die Erbgüeter vnuerkombert/vnuerschafst/vnd vnuermacht hinS
jn liesfen! so solle denne/dieftlben güeter/ecben vnd gefalle/aufder eem
frawen erben/vsn der dieselbe güeter herkhsmen sein/nachdes lands
rechtzeVsterreichivnd nicht aufderkindergeswrstret/vater halben .
Also werden diegüeter züden rechten erben komen/vnd ksmbt dickh
von ainem wolhabenden Man !oderFrawen !am gantzesgeschlächt
wider züeeren vnd ; üguet !das anders vnrechtlich/züfrömbde Han¬
den kame.wär aber das man kainen erben/nicht erfraischen künde ! 8
die güeter , nach dem vorgefthriben rechten söltecben ! s > sollendieselbe
güetergefallen derstatwien/zügemainem nutz/als dasjmitalltem
rechten herkhomen ist ! vnd darüber/dürch eewiger bestättigung/des
anfsätzesdes Erbrechts/Hat es der vorgenat/vnftr herr/der Heryog !
mitsambt dem Rat in dits grosses Gtatpuech haisfen schreiben.
Dauon ge biete wir euch allen !vnd Ewr yedliche sonderlich/vn web
lenjdas jr !die eegenanten Rechr/in aller der weift / als sy daoben ver -
schribestnd/auch also halltet !vmb Ewr Erbgüeterlvn nicht anders !
wanwireuch dieselberecht also geben/vnd mainen/dasjr die haltet !
vnd beleiben lasfet.Mit vrkhund des briefs .Geben zä Wien an vnftr
Frawen ; eder Liechtmess .Anno domini Millesnno Trecetesimo oc-
tuageslm - tertio . Nun habe wir bewege/das die obgemellt Heryog



Albrechts Fceyhaitjvnd genadjgantz zimlichjvnd denBurgem auf -
« emkch seyjdardürch wir denselben briefjgettadjvndfreyhaitjhiemlt
<ruch iLonslrmirilvnd bestättenjvnd mit denErbgüetrrn / also auf¬
richtig gehanndlt solle werden .

Jarmarckht .
Mer hat HeryogAlbrechtvo Osterreich/bemelt vnserstatwienl

mitzwayenJarmärckhten begabtjlaut seines Gabbriessjd also laut »

WlrZllvrecht vögottes genadeVertzogze
Osterceichjze Gteir/zeRerndtnjvndzeLrainj Herr aufder Windi¬
scheMarchjvn zevortenawj Graue ze Habspurgjze Tiroljze phiert
vnd ; e ^ yburg/Marggraue ; e Burgawjvnd Landtgraf in Ellsäss .
Bekyennm vnd thun Hunthj mit dem gegenwärtige briefjMen dens
die in sthent/lesent/oder härmt lesenjnun vnd hinnach ewigkkch j das
wir nach den lautrem genadejso wir zä alle vnsern getrewm vndter -
thonen habenjvnd auch pillich haben sollenjvnstr stat ; e wimjdürch
das syan Eerenjvn an wirdm aufnemejdie gmadj freyhaitjvn recht
gegeben habenjvnd gebe auch wissmtlichjvon Fürstlicher macht vol
khommhait für vnsjvnd all vnserErbenjvnd nachkhomenjdas nun
fürbass ewigclichjalle sarjzü zwayen malenjostenec vnd ersamer Jar -
macckht daselbst seyjindem Gumer an dem heilige Ausfart tagj vier
woch nacheinanderjviectzehcn tag vorlvnd vicryehen tag hinachjvn
in dem wintterjanf fand Zcathrcin tag j auch zu gleicher weise / vier
wochen nacheinanderjviertzehen tag vor/viertzchen tag hinach .Vnd
süllent auch alle diejdie in derselben zeitjausden Jarmarckht kömmt !
in vnserm Fürstlichen frid vnd sicherm snn .AIsoldas sy sicherhait vn
freyung habenjaufden Jarmarckt vnd wider von danne zekhommj
vnd das syauch auf dem Jarmarckht vmb chainerlay erber sache/oS
schuldjdie sichaussechalb des Jarmarckhts vergangenjnicht beklagt
noch bekhombert werdenjin chain weiftjvnd wer darwider thatejdz
der gcnchtct werde/als am zerbrechcr gemaines fridesj vird betrüeber
deslandes .Ausderstcherhaitjsnllendochgestindectjvngezogen sein
alle diejdie vmb valschjvmb prandtjvmb rawbjvmb mördjvmb dieb
staljoder vmb ander siöllichpöss misfetatjvbersagt seinjwan die kkain
freyungj noch sicherhaitjda haben sollen. Es sollen auch auf denselbe
Jarmärckhte all kheüsfdie vmb alle fayle dingjda geschehentjgegebe
werdenjmit der zalljmit der massjvndmitderwagjnach rechter sätz-
ung des Ratesjder stat ze wimjdürch dasjainem yedlichen Hingeber
vnd kausferjvnd yede man da recht geschehejongcuerjdürchdas auch
dieselbe Jarmärckhtejdester passbeschirmet werden . Darnb so hab ?
wirjmitgcktervsrbetrachwngjeimGtatrichter zeWien zügeschafft
vnsem Hofmarschalhjwerderdan ye ist.A !sojwas in denselbe Jar -



wärckhtmjdiewerl vnd dir werenndt/alsObengeschriben fleet! sacht/gcschehentjdie das geeichtcürenrjvon wemdie entspringen. Ist das /
dasyemandsvnsers Hofgesindesist/oder Herrn/Ritter/ov krrechte/
Edlleüt/oderjrdienerjdzdie/vnserHofmaqchalh/ov fern Auwald /mitaines Statrichtershilfanuallcnsolwkiddarüb richten/als vn-fers hosfsrecht rst.Geschlecht aberfölh sache/vongemainevolckhjsoso! es der Gtatrichter richten/nachderstak recht! vnd nach Rate derstat ;eWienivnd solauch darfur nyemandjkain freyvngHaben/we8day denSchotten/noch day Gtefftn/noch daysand TtacenjnochnikaiiresHerrn hawss !nochaufchainerandern freyung/in chainweist.Es sol auch veder manjaufdre Jarmarckht füere»mügmjalle fayl«dmg/vird allekhaufinanfchatz/freylich/vnon alle jrrung/Allain derwein ausgenomenjdiemairvorausgen Wien nicht füernfoljwandiestat danrmb bey frenallten rechtenbleiben föl.Item was man khaust,«anschafft fnner derobgenanten zeitjaufdre Jarmarckht fneret /da-uol» solman/an chainem Thärze wienjnichts gepunde fein zegeben/was man aberdarfrir/aufvlekhauffmanschafft legewirt/das sol ge¬schehen nach Rate vnstcjvnvnstrs Rats/vn auch nachderstatRatezeWienn . Itemes so! auchdieselb zeit/dreLurgkhmautjdie wagen -rnarrt/vndderzol miteinander inamem hawswerdrgenome / durchdas dauon knit vmblauffeir/nyeinandt jamnmigvnd schaden neme»Auch solmanaufyedlichem/decftlöen zwayec Jarmarckhte zäameScharlach renne/alsower dererssroaczueistjdasdesdz Scharlachscy-was >nan auchvarauflawster phervtjzü dmselbe Jarmarckhtnbrrngt/die stillen invnfecn landen/an allenvnstrn mautten! mavtfreygeen. Vn daniber ;e vrkhundtvn warhait der sache/hieffcn wir vn-str grossesfürstliches fnsiglihenckhen an Visen brief. Dergebm ist zewien/an fandMichels tag/nachTristes gepurd!Dreytzchenhüdertjar/darnach in dem zwayundachtzrgistcnfar. Vnd so dandieselbezwenIarnrärckht bisher löblichen yerbrachtwordejvndder statamsonder zierest nutz ist.So wellenwir das dieselbezwen Jarmarckhthinsiiroinhallt desobgeinelltn HertzogAlbrechts brief/gehalltenvngehadthabtwerde/vn variirkamverhiderngnoch midungbeschtch .

Weinzchenndt betreffende.
Haben bemellte vnttstrBurgerschafftjvnnsainen brief fürbrachtsdamit Heryog Albrechtjvttd Heryog Lcopoltgebrüeder fy begabt/der mitsemer jnnhallt/also lavtt.wrr AtbrehtvndLeopoldbrueder voMtes genade/HeetzogezeDsterreich/zeSteirjze Rerndtnivst ;e TrainGrauen zu Tirol <rc.Bekhennen !vndthnn kunchjdas vorvns gewe¬sen sindt dieerberv vnsergetcewe liebe/derBurgermaisterjvRichte«
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VNdderRat/vnsecstat ;ewieu/vnd habendvns beweyset/das sy vst
dieselö vrrser stak ;« Wien/von weilend vnsecin liebe hevrnvnd vater

nyndertanderswozehendtensol/van da mandenwein presset.Dauo
malnenvnd wellen wir gar ernstlichjbey vnseen Hulden , das es noch
da beypleibe/vnd auch genylich volfüertwerde/vnd das denselbe vn
fernBurgeM/nyemandkainesnual noch jrrung daran thue/ wer der
ftyjvnd auch yeman anderergestatte zethun/in kamenweg/wer aber
esdarüber thärejder tät genylichwlder vns/vnd wslltm ,n gar swer
kchdarümb pessern. GebenzeWien an sand Lamprechtstag. Ämro
dsmini Millesimo LncentesimoGeptuagestmo/dni ducesambsj et
tetericonsules. Vnd sodander Weingartpaw/vnnser stat Wienl
maiste Narung ist/vnd nachde auch vnserBurgcrschaM/solkch ^sreyr
daiten löblichhergebrachtjdan allain/was sichettlichsonder Person?

vnserBurgerstch erpoten/dcn zehendt beyderPress zügebcn/vn den
selben zehendtaufaln ortgerdon/söistdecirit genomen worden / vnd
dardürch verdorbe /vnd derBürger nichts destmynderjdenselben ze-
hendt mirgellt bezallen Müessen/daswir gany für vnptllichachten/
das alsowlder die obgemellt/löblichvnd zimlichFreyhait beftvarli-
cher weise/gchandlt werdensolle. Dleselbfeeyhaitwir auch hiemit
bestatten/dasdiemit allen jeen snhallten volyogenvnd gehandthabt
wetden/vnd ob sölherzchendt aufzeitlich ausage/beyden pressen nit
genomen/ssnv sichettlichdesselbenwaigertt/vnd diirch sr selbst wair
grung oderverablaümüng/vberdaszeitkchansagenjdenMsst ver¬
derben lassenwütden/sösolle dieperjon/sosölhcs bcschiecht/dessclben
zehenndts/soverdorben ist/mit gelltzuerstattcn/rndzubezallcnnicht

. schuldig
erMkt) aus denwelugattcn.

ZVieberüttvnsecburgerschastt habe vns ferrerainettbrieffürgelegts
von L -üttig Tastaengegcbenjdervon wort ; üwort/alsoin sich yallt.
WirL
zäBeheim/DalmaclLN «sroaclen -rc^ ünig/Heryog ze Österreich /
vnd Marggraue ;ä Marhtrn « .Embietendem edlen vnscrm liebe
getrwe Grafpernhartn vo Schaunbeeg/vnserm Landtmarschalh
in Vstecreich/oderwer derkhsnssngclichwirdet/vnsergmadvnal ^
lesgut. Wirsein vndterwelstworde/wiedieWemzierl/Hawerviid

genvndprrnnen/darausarmenvnd reichen merkh'ich schadeergeeni



datÄürchwiramsatzyngvndordftSggrmachthabenidassölhvbev
stikhnyemadsausdenweingarrnjwesdieseinjhaimtragesolle/wer
das aberdarüber thätjder sol darumb gepnefstvnd gestrafft werde.
Vnd den erbernweisenvnsern lieben getrewen/vnsermBurgermaü
ster RichtervndRatezüwien beuolhenjvnd gewallt geben haben!
die Richter vndAmbrlewtinden Märckhten vnd Dsrffecnjdasöl^
hesbesthiechtizähandthaöenivnddarobzüsein/damitfysölichs we-
renjvnddie schuldige straffen mZgeniw» es fnaberzäschwär würde !
dichdas anzäöriirgen.Emphelyewirdir ernstlichjso dich die vorge«
nantenvnser Burgermaister/RichterjvndRatejanlangen werdejdz
dü jn! in demhiWzüschnbjvnvbeystandt thüstldamit sy den fachen
»achgeen mögenjin masslalsvnser briefdarumbausgangenjjnhallt!
Das ist vnser ernstliche mainnng.GebenzäVOieü/amGontag nach
fand Merken tagAnno domini Millesimo Guadungetesimo qmm
quagesim»stcüdo/vnser LrönungjvnstrsRerchs! des Hungrrschen
-rc.imDreytzehend «njar.<LomifstsdomimRegis inconsttio. Vnd
sowie danfolh begnad/daskam Weinzierl/Hawer/vndWeingark -
lewtj kaittevberstrH ausjnoch von den weingarte/haimin srehewser
vnd wonunge tcagen/füc am n- tturftachtenivndin kam weg gestat
werdensslle. Demnach ist vi rnser inainungdas vnser gegenbürtig
vndkhänfstigLanndtMarschalh in Österreichvnndter der Ennsl
auch Birrgeknralstee/Richter/vij Ratejhandlnjvnvefstigklich hadt«
habunginachausweysung oöbemeltesRünig Lafstaws brieft

Eingangnewer Kpe^datren .
Vnd damitvnstrBucgerschafst ;ä wrenjvnnsec lieb/genad l vnd

genaigten willenjnitallainindisensayungen/ordnungen/vndbestatt
rung :ni sondermitvnnsern merecngenaden erscheinen ! des sy stchzä
sremaufneinenjvndvnnszägetrewer gehorsam züerftewm haben.
So wellen wirsyjalsainmilter Fürstmit den kernachnolgennden
Freihaltenauch genedigklich begabenjvnd fürsehen.

Mcw WcmgarcSatz.
Nemlichvnser Burgecmaister/RichtervndRatihabenvns «stich

briefstirbrachtjdievonvnnsemvoruordernFürsten von Österreich
aufhangenseinjdasvnser BurgecsthafstiinvnferstatlVienjallenew
weingart Satz vn Gresttenlalsweytvnstrs Statgenchts gebiet ist
ausreütenvn vertilgen follen vn möge.Auchvns dabey fürbrachtl dz
ausvnordnungI in ainerkuryn zeitherlvmbdie stat lVienIdürchdi«
Weiitzierl/vnledighawerknechtivrlgrefsteivnncwweingartfatzjgê
machtvn täglichemacheidas danvnser stat Wienjain sonSverderbe

' sey/wä dardürchdie weinzürlivnledig knecht/die lön/aufdashöcl)st
bongejauch SBürgerweingartniinvrl weg nachtail leide.So habe
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wir auch beweg?!dasdieakher !vKwayd/vmb vftsee statwiest /dar¬
an den armen;ü srernarungjnitwemggelegen / in grosse mynderubkome/ das insonderhaytnitzügestatte issDarauf seyenvnd ordnen
wir/das hinfüro/vmbvnser statWienn !vmb vnd vmb züraitenj als
weyt vnser Gtatgericht alda ;ä Wien rarcht/vndvon Gberkait wo»
gen/zügreisftnhat/kainWcinzürle/oder HawerEain Greiften ! noch
newenwernngartsaymachensollen < welher abersölhesvberfüer/so

ssollevnsecStatrtchterjdenstlbrWeinziecloderHawerjalbeg vmö
arnycdc Gresfienjvmbzwayphnnt phemng strasftn/haters am gelt
nitjsö soll er inealsoan/amleybstcassen/vndieGreiften soergemacht
imfuesstapyenjnlchtsmerdaran arbaittcnjsondec also vngearbaytlitten lassen!vnd ausgercwtwerde!vn obanrweriyrerl oder <̂ awer!
Gressten/vndnewen weingatt say/vor diservnser sayung/ain sarge
macht/oderangefangenjdie solamyeder beyvermeydungsunfyehen
phuntphemngpeensals/oderainermerckhlicheleybstrasszüswndatt
Kbchlln/vnddannttennlchrsirveitrerarbaittennoch seyen.

Der GelMchenjwcrMhmkhetr.. . . I . ts. . . . . . . . , ^ _ ^ _ _ o _ ^ e »

aus sonderandacht/die Llästerivnnd vrl des geistliche» stanndts/zil
Wien/gefreyt/irewein/invnser statwienn züsnernj daselbst on alle
öeswarnngvnd mitleiden anszüschenckhcii/zütreckhauffen wieander
Bucger/jn sölhemwir vns grundtlich/vndaigeMlicherkhondt/wie-wol vnser vsmordernMrstenvsnGstcrreich/sölhe ^ reyhait züeerdem2llmechttgen/vnd ; A merungvnd aufenthallknngjdes Götliche
dienstsgegeben/vndzüderselbe zeit/sölheFreyhait/onvnserburger-schasst,sonderbeswärung beschehen/snansehnng/dasderselbige zeit/vnserstakWien inhohem anftremen/vnd mtaisö/initmenigder <Llö-
sier/vndgeistlichait beladengewest.Auch daryttezudensctbigezeite!die «Llösterivnd geistlichaite/nitsöuil weingartn gchabt/dan klärlichvsraugen/das die Llöster/vndgeistlichaitjvonderselbigezeit bisher!am merckhlich anyall weingärten/dürchTestamct/Gtisst/vn kyeüftan stchgebracht/darausabzänemen/wowir/als Regnender herr/vnLandtsftirst/nicht dareinsehenjdasdieVurgerschasstjs lh beswärvgindie lenngjnit ertragenmöchten. Daryüe habenwir befundm/das
ftandm/dan das die <Llöstcr/vnd geistlichalt/sre weiir/inseren argen
kellem/zimIicherweise/austchenckycnsöllen .Nvttistvttsaberfürkho -men/vnalsoosftnbaram tag/das die «Llöstervn geistlichait/sreweindurchdasgany jar/nut avftragm/in die stuben/wieannderBürger !zü sere» hervsern/ossen Lewthawsshallten/daryüan airndrrn örtm!« lkkitt8 statwien/in Wandt amreme/vnd gleicl̂ enveift alsowein



darinnen auffchenckhe/vnd damit den Geistlichemfrett Freyhaitelvnd den Bürgern in irrn Bürgerlichenarungen/ khaiv beswärlichev
abprüch beschehe. Demnachhabe wir/in sollrchem die Ordnung ge-
styt/vnd gemacht .welhe Brrester/Höch oderniderstanndts/auchdie
«Llöster von vnsern vorfaren/Ertzheryogen von Österreich gefreytsern/wernindie Statzefüeren/vnd onallesmitleidevndter denrarst
fenzüuerkhauffen/oderavszuleütgeben/dieselbantzal mögen störn dersiatWienionder stakmitleiden/verkhauffen oderausteütgebe/wie in
jren Freyharten begriffenrst.Abervon denwein/dammb diebüestec-fchasftvnd Llöster/karngeistlicher standaufMomen/von bemellten
Ertzhertz0gettvov (i) sterreich/fücderstatmrtterden <Mlt kainm son¬dernFreykaite fürfchen sein/vnd doch dieselbewein/indie statWien
züfüren haben/sollensy von denselbe weinen/vonaineyedlichm drey-
lingweinidas bürgerlich mitleidengeben/wasain ander Bürger vö
seinen wern gibt/damit zü aufnemung/vndbehüettungder stat/mdemitleiden derwein/vongeistliche vnd weltlichen / aingleiche pillichepurde getragenwerde.Die vorbemelt briesterschafftvn lLIöstec/karn
Gerstlr cher standhindan geseyt/söllen auch sre weinjnitin die stubenvnd behausungen/oder vorden keilern/aufvie gasten auftragen/fonLimkellervomzaphen austeytgeber , lasten.

Weinverlchrelbungen.
weitter so istvns fürgebrachtiwie Burgermarstervnd Rate / vn-

fer statWien vorlang/vnd kürtzuerschine jaren/etlichepreläten/ vnd
geistliche verschreibunggebenhabe/die von vnsern voruordernFür¬stenzu Vsterreichinsch vnsinit bestät seinsollen/das dieselbe prelätevnd geistliche/vberdieanzall/darub syvon den Herrn von Österreich
gefreyt/noch arnmerkhlichanzallmaysthvnd wein/indie stat Wien
füernmögen/des sy sich auch bishergebraucht/dasdan/wo solhesal¬
so beschehen/vnser gemarneBucgerschaffc/nicht züklainem nachtarl
raichet.Auch offenbar das Burgermarstervnd Rate / austechalb der
RegirendeHerrnvnd Landffürstenwisten/zugeben/vnd bestättungesölheszächunjnrcht machtgehabtjnoch yabenmüge/vnddicselb ver-
schreibungeniallererberkait/vnd den rechtennach/ganykrafftlöss seinvnnd von rechtrötgebraucht mögen werden. Sölhem nach wir / als
Regirenderherr/vnd Landffürstj heben dieselben verschreibungenk
wodienitinsonderhart/mitaushedruckhtenworten/vonvnsernvor-uordernRegirendeFürsten von Dsterreich/oder vns bestät stinwor
den/gentzlichen ausivndsollen aufsolh verschreibungenidieanntzalwern/sodarinnenbegciffenihinfirronit mer indiestat Wstn gefüert
werden/inkainerlay weyse .

GemamGmndtpuecher.



Auch als l
'li vnser stat wien/bey geistliche vn welltliche Vll Grüdt -

püecher ausgericht/vnd am yed jm/in fchein/desselbige Grüdtpuechs
das gericht züeziehen/vnd vnser « Burgec/von vnserm Statgericht I
auch vonBurgermaister vndRate/alsvonvns i jr ordenlich fürge-

ser Gerichtlichen oberkait vndterstccnihaben sy nit ander personenj
damit sy söllrch fach handln möchten/dan allain vnnsere Burger/da »
mit sy diejin die lenng zä smellerung vnnser Oberkait/in jr gehorsam
brächten/in vnnser stat Wienjmitsolhen vil gerichten / der sydochnit

dem Bürkhfrid vnser stat wien/aufdie grndtpncchcr nichts anders
handln sollen/noch mögen/dan wan ain guet/in Reyssviröd ligt / das
der Grundtherr/dasselbig gnet einziehen will so mag er ain vnnpar -
theysch Reyssrecht besitzenlassen.Aber sonst all ansprach / vorderUng
vnd jrrungen/nichts ausgenomen/es sty in was fällen es well/die vn -
ser Bürger /derselbe güetee halben/so in jren Grundtpüechern ringe -
schribensein/habenjdie sollen vor vnserm Statgericht gehandlt/vnd
gerechtfertigetwerdett/daselbstsichdanzühandlngepürt / vnd sonst
an kainem ennd .wir wellen auch/wan ainer/ain gnet verkhausst I so
mag ainer dem anderm/ainen kausbriefgeben/dochdas dieselbe kauf -
brief albegen mit des Grundtherren sigl verfertigt werden . Gb aber
der Grundtherr kain jnsigl het/sö solleer ain ansechlihe Person bitten /
der an seiner stat siglt/in beywesen dreyer erbern mannen/die mit jren
namen/als zeugen/mdeins :lbe brief/begrisfen sein sollen/vnd siglgellt
sol vieruttdtzwaintzig pfening sein/sonst sol kain kausbriefkrasst habe
vnd als osst ain gwer emphangen wirdet/vn ob vor derselbige gwer
noch ettlich gwer/wenig oder vil einzäschreibe wären/dartzuej es sein
der Personen vil/oder wenigiss die gwer emphahen sollen / von ainer
Mchengwermiteinannder/bardttail/ttitmer/alszwenundsibentzig
phening zegebm schuldig sein/vnd sy darüber kaines Wegs dringen .
Aber hierin «emen wir aUsjvnser Star Grundtpvechj darüber von
vits/ainsonnder ordnunggemacht ist.

Stak Negiewns.
Vndsozvm höchsten fürzunemenj vnd zubetrachten rst/das vnser
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vnecrlichenlvnd fchänntlichen fachen femdtfein / vnd in allen Hand -
lungen/was zühandtkabung der gerechttgkait/ ^ reyhaiten/Gatzun -
gen vnv Gtatuten/stäte vnd redlichegemücthaben/fürsihen/auch in
allenAmbternjvndderstatnödtürsttenjgsttevirdlöblichordnungge
fetztwerden .Solhes wir nit wenig ; L hertzen genomenj vnd darauf
vnser ordimng vnd sitzung/alfo gethon .

Zum ersten dererwellungvnd Regle ,
rullgHaldenvnnl'cr Stak wienn.

Das nun hrnfüran zä Regierung derselben vnnser Statjalbegen
hu !idertpersinen <dietrestenlichistenifiirnemlihlstn/vndtaugliclustn
erberbehausttBurgersein/vnd ausdenfelbenhundert bürgern sollen
zwelxf behaustt burger/die sichallain der Bürgerlichen Handlungen -
vnd nicht hanndtwerch treiben betragen/vnd die am erber tügentlich
vnd vecstrnndig leben fueren/indrn Statrate erwolltwerden/vnnd
darinnen bleiben/in masten/wie hernach in der wal begriffen wirdet .
So m .igen wir/vnd vnser erbeniauchausdenfeibe hundert perfone
gleicher weisi/zwelff brkaustt Bürger ;u Beysytzern vnfers Gtatge -
richrs nemen/van die vbrigen/Sechsundsibentzig Personen / sollen in
demausternRat bleiben .

Stak vnd ausscrnRat waaU.
Vnd alle /ar/an fandt Thomans tag/mit vnsie/odec vnfec Erben

oder vnsir Regirung verwilligüg/ain waal/solher gestallt geballten
werden/ob in demselbe jar aine/oder mrr persinen/aus dem Gtat/oS
austernRat mit tod abgange/ov krackhaitjodec ander trestich vrfach
Oder verwürkughalbe/nitmerindeGtat/oder austernRat zühalte
wären/od sein möchten/so sille durch den austecn Rat ettlich verstän¬
dig behaustt Burger/wie vorgemelltisi/in de Statrat / vnder Skat -
rat /mitfambt den zwelfBeyfyyern vnsers Gcatgerrchtg/dergleichc -
in den austecn Rate/ettlich verständig erber Bnrger erwöllen / vnnd
welhepersonenyedertailerwÄlt/folleaittyederfeinwaal/aufain ze-
del/vnnder seinem namen sihreibenjvnd vnsirn vecordntn Tömistä -
rien/diedürchvnns/odervnserRegierungjzäsölhecwaal verordent
werdenivberantworten/vndwir/vird unser Erben/sollen darinnen -als pillichei, ist/macht haben/aus denselben ecwölltn perfonen/inden
Stat/vnd ausfern Rate/nach unserm gefallen ; ünemen .Vnd in fon -
dechait sitze» wiejdas albegen am dritten -ar/a » sind Thomans tagim jnnern vnndaujfecnRat / inderwaal/die verenderung befchehe.
Nemlich aus dem Statcat/etlich Personen/nach gelegen»hait/in den
austecn Rat/vnd aus dem airstern Rat/daentgegen siuil perfonen/in
den Statrat genomenj mit d?x befchaldenhair/das fstich verenderüg



mit ordnung der erwellung/in aller gestallt/wie die vsrgemellt waal
gechon .Daryue als ojst siä) begibt/das sich nambhafftige/vnd ver¬
ständig personrn/in vnser stat Wien zichenjalva bchausung kaussen /
vndsich mit wonungmderlaffen/vnd am erber wesen füem / vnd da¬
mit sy nitentgellten/das sy/söin kurtzcr zeit/indie stat komen stin/solle
dieselbepersonenjso ferr sy taugliche/in der waal auch bedacht werde »

BurgermMerswaal.
Gleicherweisiiallejarjanfand Thomans tag/dürchden Stat/vn

aussernRate/vnddürchdiezwelffBeysytzerainBurgermaister/in
sölher weise erwelltwecden/das,r yederjamen tanglichenjerbecn/ver
ständigen Burger/der behaust/vnd kam handtwercher fey.Er sey in
dem Statjoder auffem Rat/odec der zwelfLeysyyer ainer / oS sonst
ainnambhasstigecvecständlgecerber/vnd wolberüembter Bürger !
erwöllenjvnnd mit jren waalzedln zühallten i wie vor begriffen ist.
Daraus mögen wir/sdecvnjerRegierung/dietauglichistperson/zä
Burgermaistec nemenivnd als osst sich begibt/das aus dem auffem
Rat/odervondenzwelssBeysitzern/ainerzäBurgermaistererwöllt
wirdetj vnd das der Gtatrat/mit der vecorndt » anyal besetzt/ vnnd
kam lärestatist/so solle aus dem Statrat/die persön/so am jüngste «!
inRat kämen ist/an des Burgermaisters statjin den ausser » Rat / 08
Beysyyec genomen . Als osst aber befchäye/das am Bürger / so nit i»
demauffernRat/auchkainBeysitzerwäre/züBurgermaistererwölt
würde/sölleaberdiepersön/soam jüngstenin Ratkhömen ist / sofere
kainlärestatwäre/ausdemGtatrat/mdMauffemRat/vndausde
aussernRate dagegen diepersottjdieamjungstenlinden ausser » Rat
genomen/so ferr auch kam läre stat vechanden/getkon »Doch als pald
am persön aus dem aussern Rat ksmbrjsolle die obbemellt persön / zü-
stundan widerumb in den ausser« Rat/verordnet werden/damit die
zallalbegen erfüllt sey.

Äirwaldtvnsers Statmtszw
wiennAmbthhandlung .

Nemlichalsvnnser vomordern Dürsten von Österreich / indem
Gtatrat/invnserstatwien/bissherAnwaldtgchabt/dievnsersj ^ rt-
ratszä wiennAnwaldtgenant worden . Jstvnsermainvng/daszä
khönfftigenzeiten/wicauch vnnsec Erben daselbst/Anwalvt die mt
Burgersein/noch Burgerrecht/noch bürgerliche yandtterung/vnnd
gewerb vebenjtreybe/noch gebrauchen/kaben/die wirdaselbsthin / in
vnser besöldmig verordnen wellen -Derselb vnser Anwaldt sollevns /
vndvnsern Erben alltzeit/getcew/gehorsam/vndgewärtig/stinvleif
sig aufschenaufvns/vndinvnsermnamen/aufvttserverordent Re -



grersng habemw » er auch/mdemStatratzüwlettn/oder ander »
orten in ver Gmt/das wider vnser Fürstlich Gbrigkait / eer vnd nutz/
auch vnser ges :yt Regierung sein/oder wo sich pöss vractikn echüebe /
errnndect/vns oder vnser verordnten Regierung/alltzeit reckhönden
antzaigen vnd sssenbare .Vnd in dem Gtatrat ; ä wren/vleisslg anst
merckhen haben/vamit wider vnns/oder vnser gesetztenRegiemngt
nichts widerwärtigsbetrachtet/w - sölltchsbeschähe/allzeitossenlich
wrderreden/vnd wldersprechen .Auch alle vnainig fachen / wo diesel¬
ben zwischen den personm/des Statrats in lVienn/sich indem Rati
mitwiderwärtigenworten/zcktragen / soferrdiestlbe/vns/oder vnser
gesetzt Regiemng/mchts sonders belangen/sambt ainem Burgermai
ster güetlich hinlegen/vnd vnainigkait zätempfen .Das er auch/an al¬
len Rattägen/zä rechtecvnd gesetzter stundt/mitsambt demBnrger -

malster/mitdenerstren/indemRaterscheinen/vnnd mit denn lessten
daraus gee/vnd die/so langsäm/vnd nachlässig komenjgüetlichen an -

rede .Vnd weihe ; ä gewonlicher stundtj nit in ven Rat komenj solle er
darob sein/das von denselben die peen/so desshalben aufgesetzt / geno -

mcn werde .wo auch vnserials Herrn vnd Landtssürsten beuelch/m
den Rat köineir/diesesöen voraugen zühaben/ermon/vnnd wo pillich
vndzimlichhänndl/sodemGtatratzäfertigengepüren/ittdielenng
vertzogen/oderin jren aufgesetzten ordnungen / nachlässig erschinenl
oder sonst vnfleiss in dem Rat merckhet/ermonung thue / vnd sonder¬

lich anhält vnd verfüeg/das die arme vnuermögigen lewt gefürdert /
vnd vnbillicher weiss nicht angehengt werde .Wo er auch ainichcrlay
abbrüch vnser Oberkair /herrlichait/oder ander wlderspenigkait erin¬

nert jvnd mecckhet/vns / öder vnser gesetzteRegierüg / darinnen zeit-

lichwarnen/vndws aimcheclay handlungen/die wider vns/odervn

ftr Erben wären/in vnserm Gtatrat surgenomen / vnd die Bürger /

aufsein ermsnen/nitabsteen würden/solle er kaineswegsdabeysl 'tze/

noch bleiben/vnd solhesossennlichprotestirn/auch sich kainerlay Par¬

theyen sachen/jnner noch ausser Rats annemenjprscurey fürwendc /

oder disputirn .Auchkainstymim Gtatrat haben/noch in den Rat -

stegen/vnndter/oderernred einfüeren/sondersrinem .ambt/wie hier -

snbcgrlssen/vleisslg auswartten .

Burgermaistcrs Ambrs Handlung.
Er sollevnns/als Herrn/vnd Lanndtsfürsten / vnd vnser » Erben /

auch vnser geseyten/vnd verorndtn Regierung/getrew/gewärtig vri

gehorsam sein /vnnsern fcomen betcachten/vnd schaden nach seinem
vermngen wenden/Auch an käme ört sein/da wider vns/vnser Fürst¬

lich - bnkaitigesetzt « Regirrüg/was widexmärtigs gehandlt / berat -
<L H



stagt/fürgensmen/sderdemselbensich tailhaAig machen/odermitt
hetlen/sötlichesauch nirzäuersthweigen/sondervnns/ oder derselbenvnsecgesetzten Oberkaitzüoffcnbaren. Die Austrurigen personen/sdsichzu pösen pracnkenaufwerffen in straff zülegcn/ vnd vnns sölhes
züucrkhonvmjdec Grat/vnd gemame nutz treulichen ziifiirden/de»»armen,als den ceichen/vndkaingablschanckhung noch anders/vonkainer Partheyennemen/dardürch die partheyen/injrenlachen/in de
Giatratsrenwldecpartheymzünachtail/mitkainemrechten/sonder
ausgsnst derselbenGab/oderschanckhüggefertigt/oder vecholffcnwerden inöchten.Auch weder hassjneyd/freündtschaftr/nochvernvt -
schafft ansehen/fonder durchaus am gleichs vecht/vnd fücderügmchtarleir/vnd das Burgermaister ambt getreulichverwescn/der gestalt/das er onwissenvnstrs Auwalds kamenRat versämel / wo er aber
solkesvbLrfner/sösö leerinvnttser kraffmitstinemleybvndgsttMfalici» sein/vnnd inder wochei» auffs wenigist drey tag Rat hallten/dochob sichnödtürffrighanndl zü'

etrage/soler Mich nöttursstinachyelegenyair bedenckhen/vnd mertag zudemRar gebrauchen ,vnd esfalle für/was sache/das sein/ st» solle derBurgermaister/kainversam^lung klainnochgross/ankarnc andern ortt?/dan allain smRathawsshallten,dochdas den» Auwald dar zü/auchalbegen angesagtwerde/Er sol anch sn tceffenlichvrsach/nichtausdem Rat seinl vnd st» eraus nsttürfft auszüg/sölhesalbeg «nit wiffenvnnsecs Auwalds beischehe jvndwo eralst»/ausdem Rar stin wurde / albeg den/st> vorsmBurgermaister gewest/oder amen Anndcen / an stiner stat/sne zuueĉtrctenver -rdnenIseinvleifflgaufsthenhaben/dasdlevdndemGtatRate zurechter zeit/vnd stund/indenRat ankhöme/wclher die stundvnd gesetztzeit/des Rats versaume/dec selb sölledie stcaff/st» deshahben aufgesetztwirdet / geben / vnd das derselb Burgermaister / sichaafvas müglichlst befleisse/das er/der erfft in dein Rat/vnd der lest
daraussey/vndwodemselbenBurgrrmaister durch vnns/oder riv
sec verordne Regirung/was insonnderhaitzu thun vn aus zuüchtebeuolhen/Indemsslerstch/aafkaifteRat waigern/waseri alsvnn -»
serBurgermaisterselöfl/seinenphlichtennaek/damitErvnns ver«pundten istjthunmag/hanndlen/wo jneaberbedeüchte/das sölh Be»uelk/etwovns/oderandern wider die pillichait/nachtailligseinwuvden/sölleer sölhesvns/oder vnser Regierung anzaigen/vnd gründt -liehvndterclchtrhün/damit sölh nachtail verhnet »verde. Auch wassm/mitemlassungwein vnd pier/alsBurgermaister gezimbt/fnrsichselbst handln .Ec solle vnsteBeuelch/gehorsamlichvleiffrgcrwegen/vnd all fachenfäcvern/vnd was der maist tastdes Rats besieüstizL-
uoltziehen/verordnen/diehanndl nicht indie lenng zichm/sich inallen



handlungen/gegendenpaetheyen senfftmüetig/vndgüetlich/wie HHdie Natur dersachen sem/ertzaigc/vnd freyen güttn züegang vergömnen.Auchallen vleis haben/damitdieAufrüclgen/vnd pattheifchmpcrsonen/so zu vngehorfämvnd austrüer genaigt / durch in erkhomdiget/damit ander durch diestlbige pösen austvüerigen/mcht verftrertvnv bestechtwerden.Das auch gütsürsehung prvnsthalben/dürchsn beschehen/aufs allerpelldist beyden» Frwr sey / vnd in sölhem/or-denlich/gütOrdnungfürnemen/in der Gtatämbtcr mit vleiss/surfe-hungthün/dieselben/fambtainemRat / trewlichenversehen j damit«inyedlicherAmbtman/seinerordnung/vnd bevelh nachkhöme . Ersol sichseinerBürgerlichenarungbetragen/mithandtwerchs arbaitnicht vmbgeen/ndchbeladen ftin/wo treffenlich Hand!voräugen/ folodermag ersambtainemRat/die von demavfsern Rat gar/oderai-ven tailausjnmeruordern/jrenRatstaginden fachehören/auchwzzuausrichtung der handldienstlich/,nen beuelhen/ainen aus Menver-ordnen/der deavfsernRat frag/vnd fetrec relationthue. Das Gp ital/denarme b«rgem/vnd des Spitalsdürffttgen mensche/vergömnen/vnd die/so mitdienstensonstfrnarunghabenmögen/vndsichzu
pefferungschikhe/ausdemGpital/zädieneNweisen/derBurgekmai»per solleauch alleviertzehen tag/ain mal/mit zwayen/oderdreyenpersoncnlausdem^ tateatlittdas !S »mtalneen /vnd besichtchenidas dearm en leütcir/treülichenauittewart/vnd auethauswirtschafstbesche-he.Ä üchdäro!MiMäs An Ar'

tztgehalltenwecde/derrüd enkranWhenWtteDndem HAprtal fehe/vndfonstmsachen twas das Bürgerrnarstrramvt vemstt/auenmüglichen vlW Mchexen/vnd in fondev»
häWaLtzMallren/dâ ÄirervirnstrBurger/reichoderarm/wibevWichaitnit beswartweM

StatmtsÄmdrshanMun§.Am jeder/vnd fyalle/follen vns/als Herrnvnd Landtsturstttt / vndvilsem Erben/trew/gewertig/vnd gehorsam sein / vnnsernfrumbenbetrachten/vnd fchaden/nach jrem veeinögenwendemÄuchan kämeörtsemidaswider vns/vnser fürstlich Gberkait/ gesetzte regierung,
waswiderwärtigsgehandlt/beratstagt/fürgeftomen/odeedenselbetsich tailhafstigmachen/vndmithellen/sölhesauch nit verschweigenss>ndcrvnns/oderdecselben/vnstegefetzter Dbeckait/sffenbaren/ dieAasfrüerigenPersonen /so sich zu posrnpractikhnauffwerffen / albegeanzaigen.Der Gtat vnd gemainen nutz/auchdenaemen/alsdm rei¬chen treiilichei , fürdcrn/cechtsprechen/gantzkainschannckhung/ nochanders/vonkhainerparthey nemtn/dardvrch diepartheyen injrensachen/indemStatrat/ ,renwcherpartheyen zänachtail/mitkamen»
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recht/sonderaus gonst derselbengab/odec schanckhung gefertigt / 08

verholsfe » werden möchten. Auch weder hass/neydt/freündtschafft /

noch feindrschasft ansehe/sonderall sachen/vnd händl/darinnen Mir

gepürt zähandln/vnd für fy gebracht werden/treülichen handlenjvn

kaineswegsgeuerkchenverziehen .DieambterderGtat/sambtaine

Burgecmaistee/nach jeem pesstenversteen/vnd gemainen nutz/ vnnd

nicht nachgonst/oder freündtschasft verschen .Auch derLandMrst -

lichen Oberkartenivnd des Rats Handlungen /biss injr grüeben ver ^

schwelgen .
Stanchreibefs diennst.

Ist vnsec mamung/das Burgermaister vnd Rate/albegeain taug

stehe fromeverstendigepeeson/damitdieGtatwienn fnrsehen styl

aufnemen/vnddasderselb Statschreiber/das Statschreiberambrl

vleisftg/vndfrumbklichverwese .Auchvns/alsherrn/vndLandsfiik -

stenivnd Burgermaister vnd Rate/gehorsam seyjvnd we » wider vn >

serfürstlich Dberkait/vnd cegierung/ainiheclay betracht würd/dar -

«in in kamenweg verhengc/sondec vns osfenwaren . wo Ausfrüecig

fachen voraugcn/diestlben anzatgen/vnd was jmezäfertigen beuolhe

wirdetjdasselb fürderkch expedirnjvnd ausrichten/vnd mit abfertti -

gung der partheyenjnicht langsamsoderverzügig erscheinen/vnd ye-

der parthey aufdastreulichist handln . Auch neben den andern püe-

chern vnd ordnungenjdie bissheevgehaltcn/vnd dartzue fe> am Star «

schreiberlstinemambt nachjschuldig zühallten ist/sölleer nschiin dem

Gtatcat am Abschidpuech halltenjdarein all anhangend Ratslegi so

könftigklich zäwissen von nöten fein.Desgleichen auf sie verhören/all

abschidlsodenpartheyengegeben/geschribenj Vnd weih partheym /

von fölhemAbfchidlain abschrisftbegert/vmb am zimlche lon/on be^

fwärung züeskellenldamitkönftigklich ;ä jederzeit/was vormals ge-

handltjzüfinden fey.Auch von kainerparthey ainicherlay myet / gab /

nochschanckhunge vberseinzimliche vndbllliche belonung nemen.
Äussem RatsHandlungen.

Ir jedersolle vns/als herrnsvnd Landsfürsten/vnd vnsern Erben

trew/gewarttig/vnd gehorsam seinjvnsernfromben betrachten/ vnd

schaden nach seinem vermögen wenden . Auch an kainem ort scinjda-

wider vnns/vnsee fürstliche Oberkait vnd gesetzteRegieruirg/was

widerwartigs gehandltj becatstagtjfürgenomen/oder demselbensich

tailhaftig macken/noch mithellenisolhes auch nit verschweigen/sönS

Vns/oderdeeselbenvnser gesetzten Dberkait/zäyederzeitjalsosft sich

fälliches begab osfenbaremDie Ausfcüerigen pecsönen/sosich zä pösr

practikn gu/swersfenjin strafzübringen verheWn. 2luchvnnser sta»



Wien/vnd gemainen uutz/tcewlichen fürderni vttiid dem armen/als
dem reichen in gleicherweise handln , darin weder hass/neyd / freunde
schasst/feindtschasst myet/odergab ansehen/darzäewassnensämet -
lich/oder sonnderlichen/von Bürgermaistervnd Gtatrat / es sey mit
perhören/gntlichehinlegungendersachen jbeschawen / Gchatzunge /
oder dergleichen Handlungen beuolhen werden/trewkche/nach jrem
pöstn versieen handln/vnd on wissen vnd züegebeu/des Bürgermai -
sters kam versämlung hallten/dieselbjr versämlung soll stin/rn dem
Radthauss/anarnerstat/die durch Bürgermaister/jnm anngezaigt
wirdet/vnnddassy/aufdes Rats ansuechen/vnd emordem / allyeit
gehorsämliche » erscheinen/was in zämtstage fürgelegt/mit höchstem
vleiss stimemen/vnd bewegen/auch allen vnnsem beuelhen / Gatzum
gen/Ordnungen/vnd polliceyen nachkhomen/die helssen handthab ?
vnd sonst alles das hanndln/was snen als erbern frumben Bürgern /
vndRats männernzüthun gepürt .

StatLamrer.
Solle amerdes innern Statrats sein / vnd vnns/als Herrn / vnnd

Landssrrstm/getrew vnd gehorstrm/vnd wissentlich bey kainer hav -
lungsein/diewtdervnserMrstlich Vberkait/vnd gesetzt Regierung
weren/wo er auch folhes erinnert/vnns allyeit/oder derselbe vnser ge
setzterRegierung zäwissen thunlpöss Austnierig personen/wo er der
erjnnert/ainemBurgermaisterantzaige . DemBurgermaister gehor¬
sam sein/all nütz/Renti vnd güllt/dec Gtat/die jm in sein einneme kö-
menl vnd gefallen/miteinnemen/vnnd ausgeben treülichen hanndlnl
der Skat nütz vnd fromm betrachten/vnd schaden wendm/derselbe
güt/wenig noch vil/klain oder gross/ vertreülich / oder vnucrtreülich /
onainesBurgermaisters/vnd Rats sonder verwilligung / ; ü seinem
nütz/weder wenden noch bravchmjstin einnemen vnd aufgeben/treü -
lichen auffchreiben/vnd nyemand durch gönnst / freundtschafst/myet
odergabüberhelssen/seinesambts Handlung/einnemen oder ausgebe
järlich einem Burgermaister vnd Rat / oder wen sy darzä verordnen /
verraitten / vnd was er hemus schuldig bleibt / von stundan bezallen/
solch gellt albegen/zä der Gtat nutz anlegen / vnnd dem Starcamrec
noch andem Personen /nit ; ä irem nutz bey irrn Handen lasten/vnd am
yedec Stat Lamrer/in allen sächeaufrichtig handln/der Gtat Zeug
hauss vleissig/vnd in gueter ordiiüg hallten/vnd anden Lhoren/auch
Thürn/guete pesserung zübeschehcn/versehen . Dartzue die Gtat al -
lenchalben/in allen Gassen/vnd sonderlich/da die pawrn märckht g«
hallten/vnd täglich vnsauberkait gemacht / sauber halltm / vnnd den
vnlust äussreren lassen/daryue die prunncn vnd das phlaster/in gurte



witden/vnd die wassergepew in gütter bewamng kalten .Auchwas
zn rettung des Fewrs dienstlich ist ! alltzeir berait habe/vnd wo es die
nottürssrerttordert/vonstundair alles/zu dem brauch/vor äugen sey.
Auch selbstzum ersten bey de F

'ewr sein/daselbst alles/was zurtttung
dienstlich/zuefüeren/vnd zäbringen bestellen vndverfuege / vnd sonst
alles das/so jme/als Gtatcamrer züthun gepürt/handln .Vn in son,
dechaitgebenwirordnung/soosstanvnserstatWien / treffenlich ge-
pew fürgenomen werden/so sollen Burgermaister/vnd Rat / sölh ge,
pew/vnns/oder vnnser gesetztenRegiemng anyaigen / si>wellen wir
alsoan/verstendigpersonm verordnen/die mitsambtBurgermaifierl
Rat/vn andern verstendmenBucgernidauoncatstagen/wre sölh ge-
pew / onüberflüssigen cosscen/ausdas ttntzlichist fiirgenome/vnd Ver¬
bracht werdesollen/mitsöllichervorbetrachtng/wrrtvnserstat Wiest
vor vilvnnützen gepewen/vnd vergeben schwären cossren verhütt .

Nnndrerstmcamrer.
Vnd nachdem in vnserer stat Wien/ain Vndterstatcamrer bisher

gehallten/derdiearbaytteraustKnemenlVNdandersachenzüyerttch -
ten hat .Derselb solauch bey solhen handlungc/die er bissheerverwab
ten/öleiben/vnd bey kainer Handlung sein/die wrder vnnser Fürstlich
Vberkait/vnd gesetztRegiemng were/wo er solhs ennnert/vns/oder
derselben vnser gesetzterRegierung allyeit verkhonden/pZss Aussrüe ,
rrg personen/so sich ; ä auffrüer in der star schikhen/ainem Bu rgermaister vnd Rat anyaige/vnd was sme sonst/; ü ansrichtng seines ambts
benolhenwlrdet/trewlichen hanndlen/vnnd ausrichten / vnd derselS
Vndterstatcamrer solle von L geinainc burgerschafft genome werde .

SpitlmaMer.
Seyen wirdreordnung/dasainsederGpitlmaisterlallaitt dem ,

selben ambt/vnd sonst kainem andrem auswartten / vnnd ausserdalS
desGpitlmaistemmbtskainanderambt/allainindemaussecnRat
sein/allesdecvrsach/damiterdemspitlambt/vndden armen lewtenl
dessterstärllcher/vndvlassgerauswarttenmag .Auchvns/alsl,errtt
vndLanndffürsten/vndvnsernErben/getrewvndgehorsam/vnndwissentlich bey kainer handlungsein/diewldervns/vndvnsergcsetztRegierung ist/wo erdas ennneet/alltzeitossennwar/poss Aussrüecigpersonen/wo die in seinerkantnüs komen/anyaigen/all nütz rennt/vn
gülltdesSpitals/miteinnemenvndausgeben/treülichen handln/dieselbenin seinem nutz nicht kheren/noch wenden/vnd dauon die arme !
soindemGpitalsein/nöttürftigklichausshallten/vndtcewlichenbe -uolhen haben .Dcs Spitals nutz vnd fromm/nach allem seinem ver¬mögen betrachten/auch schaden wmden/was dem Spital zü Mittel



oderhilff gegeben/vnd geraicht/sambt anderm emnemen/vnd ausge¬
ben ordenlich mitvleissausschreiben/vnnd verminen . Auch järlichen
auffrichtig gut mittung thun/vund was er heraus schuldig wirdetj
das sölicher resst/zä nutz des Gprtals angelegt werde . Auch sich alle
zeit/mit guetem vorratj vn iu annderm bestetss/aingueter hawsswirti
mit allem dem / sozä der wirtschafst dienstlich ist / züsein / alle äckherj
weingartpaw/vnd annderzüegehörung/vnd nottürfstdes Spitals
vleissig verwalltc/auch sonnderlichen besehen /das die armen Lewte /
fc zimlich vnndterhalltung haben/vnd nach srer gelegenhait /sawber
vnd wol gehallten werden/vnd albeg am drittn tag / die arme Lewt /
in fren wonvngen / ob mitfnenvleifsig vmbganngen/vnd fr efsen/vn
trrnckhen wol gerarcht werde / besueche/vnd wo ettwa sich/arn oder
mer pecson/; ü gesundt vnd pesierung schikhen/das dieselben wider -
ümb arbaitten I oder dienen möchten j dieselben dem Burgermaister
anzargen/damit dieselben person/darnach ferrer/fr narung züsiichen/
gewisen/vndanndere durstige / an derselben stat / als Burgerjvnnd
Burgerrn/Hanndtwerchs lewtj vnd dienstuolckh/so in der stat Wien
veedorben/oder in krannckhart gefallen/vnd nit mer arbaitten möge /
hinein gensmen .Er solauch kam person/in das Spital nemen/es be-
fchehe danl mit wissen des Burgermaisters/vn des fnnern Gtatrats
auch die armen nottürfstigen khrannckken lewt / nit aufder gassenn /
wie ettlich mal beschehen / sterben zülafsen/sonnder souil das Spital
ertragen/darein bringen/vndhinsüro in der stat Wienn/kain pettler
zech/noch petler Richtergehallten / sonnderder Spitlinaister durch
ettlich personen/so er darzüe ordnen sölle/ausdie petler/so in der Stat
vmbgeen/sein aufsehen haben /vnd kam streihend petler vnd petlerin /
inder stat leide/vnd wo am petler/der gesund war / vnd wol arbaitte
möcht/ergriffen würde/der solle an den Pranger gestellt/vn mit röten
gestrafft ! vnd die stat verpoten . Desgleichen mit den petlerin auch
Schallten werden/auch kainem petler / noch petlerin gestatten/in den
Lirchen/noch auf den Gassen züpetln/auch alle allte weybcr/so spyn-
« en / und arbaiten mugen/vnd die speyss vo dem Spital nemen /dem
Spital s -ynnen vnd arbaitten . Desgleichen die Mannen/sö man zä
der arbaitt brauchen mag/vnd im Spital / fr vnndtechalltung habe /
auch also/dem Spital arbaittn /vnd soder armen lewt / souil in dem
Spital wären / das dieselben von dem Spital / nit vnndterhallten
möchte wecden/sölle der Spitlmaister / söliches dem Burgermaister /
vttdRatattzaigen/diesöllcalsvann/inder Gtatzä vnndterhalltug /
der armen lewt/sameln lasftn/vnd kaines wegs gedulden/nsch leyde/
das kam petlec/nochpetlerin/jung oder allt/inder stat vmbgcen zä -
pettln . Der Spitlmaister sölle auch/von dem Spital/weder aus
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gonnst!nochandernvrsachenn̂ emandts nichts gebe nochvereeren/
sonnvecalleszünottursstdes (Ipitals/vnd der armenlewt anlege.

WmclchmMcr.
Dieweilan den Brüchen;ü wien !demgemainc nutz vil gelegen/

solamBru hmaisterderselben mit vleis auftvarten !vnd kain perssnl
solleausdemStatrar !sonderainer! ausdemaussern Ratjoder aus
der gemainen Lurgerschafft/welherdartzue am tauglichiste vn nütz«
lchrstenist!;üBrukdmaistergenomen werdenjdamir er den Brück»
bändln desster vlerstrger oblige mögjauch wissentlich bey kainer had>
lungsein/diewrdervnstr fürstlich Vberkhairlodergesttztregierung
rst !wo er derselben erinnert!züstundtvnser gesetzten Oberkartzäwist
ftn chiln/auchAuffrüeng personen/diean/Mer betrachten ! wo erdie
selb hört!;üstundoffenwaren!vnd stin aussehen auf Burgermaister
vnd Ratjder statWien habenjvndgehorsam beweysenjallenöttürft
derThünaw brükhen! nach rat des benanten Burgermaister I vnnd
Rate/oder derjdie jmedaryuejvsn jnen zugeordnet werden/versther »
Auch all nützejvnd Ränntjso dauon gefaUenjhalbzü vnsernHanden/
vnd halb züder statHanden ernnemen!raichen!vnd antworten ! vnm
sern !vnd derstatnuy !vnd sruinenbetrachten ! vnd schaden wenden/
nack allem seinem vermögen .Auch alles vnd yedcsjsozü demgepew
derBrukhen närtüssng/zeitlrchim sar bestellen !versthen!vnd verordn
nenIselbstbesichtrgen !damitdieBrukhen !wandie ;erbroche ! aufdas
furder !ickist! )nuer;ug hinwiderzüsambt ! wo es annders stin mag/
den Eysstekhengestagen !gespant !mit pewschenvberlegt vn beschvt/
vnd aufbaiden ortten !geg . n der Thunawver ;ogen!vnnd verlaint
rverde !damit diewagen/wo seaneinannderweichen ! desgleichen die
schieden pherdt!nicht hinabzäfallen grdrungcmögen werde ! sonder
das sydnrchsolliches versichert beleiben !vnnd mitlec ;eit!das Vrfar
mit schlssuilglsaileirjscheflewtenj vnd andern nöttursstenjausvas für
derlichistzuerichtenbestelle!vnd vberfüern lassen.Er ssl auch wochr
enlichjdas gellkjso aufdem Täber gefelltlmit den Gegenschrerbem/
vnd personenjloaufdem Täber seinjauszellenldauondieZimerlewt /
Tagwercher !Mer !vn alleandernöttürfstigausgab !auch den haubr»
man vnd dienstlrwt !auf dem Täber !jre sölv be;allen !vnnd die vber»
ma <s in beyseinvnstrs gegenschreibersjderzüuor solh einnemen!vnd
ausgeben!algentlrchbcsthreiben !; ä seinen Handennemen!vnd järliche
vsnsolherseinerhandlungjainemBuegermaisterjstat ! vnnd ettlich
aus dem aussecn Rat !vnd in beystinvnstrs Vitztdontsloder wen er
an sein statvcrordnt/redliche !vnd lautrere carttung/vnd vndterricht
thürnlwelheraittung sich gegen des Gegenschreibcrs auffsthreiben



Vergleichen sok.Alsdann gegenainemRaitbrief/ so jmevon Burg« «
mai >ier/vnd Rat gegeben/vnd vnsersVitztdomsquittung/soler die
vbermass/so über seinmittung verhanden/wo er zü gegenwurttrge
pawder Bruckhen/solhes mt gcöstrch nöttnrfstig / vbwantwortten .
Vnndzä nötturssrder Lruckhenj manicherlay holltz/gross i mittersl
vnd klains/auch streypawm/veberjarzeitlich enrkhaussen/dasselban
dieLadstatbringen/vnndandie ört/der nötturffr nach füern lassen.
Auch züdemBruckhstaggrosse/vnd mittere schissvnd zyllen/derglei
chengrosse pletten/zä demVrfar/auch das Eysenwerch/als gross/vn
klain Negl/Ring/vndpänmer/daryuedie sayl/vndstrikh/ klarn vnd
gröss bestellevnd kaussen/das derBrükhmaisterzü yeder zeit/der nöt-
turssc nach/mitvorrat fiirsehen sey/sichauch allzeit/mit gneten werc«
Herrzü demBrukhstagberaitmachen/damitfo die brukhenzerprochek
dasdieselb brukhaufs furderlichist widerumb gestagen/gemacht/ge-
schüt/vüverglendrrt wecde/wieuorbegrissemAuchallezeit/seinacht
durch denBrukhzynrerman/vndden brukhknechthaben <das die er¬
füllten jochvnd stekhen/vnd ander menngl/nit vbersehen/sonder fo
palder sollicheserlnnert/auswechstn/vndmit guetem rat / wenndenf
vnd machen lasten/vnndalsosst die brukhen zerprochen/ züstundan
fchissknechtbejtellen/vndaufnemen/damitfydie schessvnndpletten
yerfürziehen/vnddie Leüt mit rossvnd wagen/mit dem erssten/dar-
durch nyemands gesaümbt/noch verhindert/fürderlichenvberfüere /
derBrukhmmstersolleauch allevn yede weg/von der brukhen/soaust
ferhalbderwolfbrukhen/bisszä der stat/inguetem wesenlichem paw
yallten/dieerhöhen/wan wastergüsskomen/damit dielewt/fn vnd
auskörnenmögen/die grosswüer beydemTaber/dergleiche den gros¬
sen Lam/mitjrrn nöttürssten vndgepewen wolbewaren/vndan al¬
len endenlvndten vnd oberkalb/wodas die nöttursteruordcrt / stacht
vnd wüermachen/dieZymerleütvird ander arbaitter/vnd taglönerl
an nötkurssrigrn enden haben vnd hallten/denselben fr arbait antzai-
gmlvnddürchdenbruchknecht/oderGegenschreiberverordnen / da-
mitsollicharbaitzürechterzeit/wiestchgezimbc/vngepürt/besthehsi
rnchtdestwenigecfolerBmkhmaistertaglich/soeränderstmag selbst
auchdarzuesehen/auchtäglich geschikht vnd frumb gestllen/Mambt
dem Haubtmanaufdem «Läberyallten/die er a!begen/mit vorwissen
vnsers Vitztdornö/vnddesBurgermalsters/vnd Gtatrats / aufne-
men/vnd fvyeder/solle vns als Herrn vndLandstucsten/vnddarnach
derstatWien/mit ayd vnd phlicht verpundensein/vnd bey jnendar-
obseinIvnddarquehallten/damitsyvnns/vndgemainerGtat/das
Srukhgellt treulich einnemen/vnd dasselb;üstundan/indie Lad legen /
das auch derTäber/beytagvnd nacht/durch fyverwart/ vnd denen

D ü



pcrsonen/so täglich diirchziehen/dürch st» »och ander kam gewallt bs -
schehe/auchvnserdiener/mrtnemuttg desbrukhgellts/nicht dringe »!.
wecher sich aServngebnrlichen hiellcjvnd darwrder handletjdcr sol
legestrasft vnd geurlawbtjvnv am ander an seiner stat aufgenonien
werdenjin mästen wieuorstet/vnd also in vorgeschriben artigklnjvnd
nach jndallt den ordnungeniso der brukhen halben ! sonderlich durch
die jungst vnnserReformation ausgei ichtsein / oder in khönsftigzeit
aufgerrcht werden möchten/vnd was jme auch zä yedec zeit weyttcr
beuolhenwirdet/sderdie nöttürsst erarscht/dauo » hierin nicht ge-
mellt/sol er allenthalben/vnd soml inüglichisem vleissig aufsehen ha -
6en/vndtreŵ ^ ^" i°>^»nr^in

Wruckd§e§enschretber.
Der sollevnsallainjmit ayd verphlicht sem/vnd wir müger albe-

gen amen Gegensihreibernachvnseem gefallen aufneme/vnv derselb
Gegensihreiberjsolle auch stätigklichen/jnmasten wieder Haubrman
aufe >em Täber wonen/vnd an kainem ortseinjda widervns/als Hers
ren/vndLandstBrsten/sderwidervnfecgesetzt Regiemnggchandlt
wü 'rde/dacein nicht hellett/sonderdieselben sachenzäsambt den Auf )
rüerigen personen/vnns/oder vns :r gesetzten Regiemngzä offenwa -
renjall nütziRännt/vnd gMtvon der ^ hunawbrukhelmitsambt de»
andern zuegeordtn pecsonenjzä vnsern/vnd vnstr stat Wien Handen
einnemen/m die Lad legenjvnd dem Brukhmarster wochenliche rar -
chen/vnnd geben/gegen jm/allen emphanng / vnd ausgab trewlichen
aufschreibenlvnsern vnd vnser stat Wien nütz/vndfrumen fürdeml
schaden warnen/vnd wenden/vnd sonst alles das thän/was jme/aks
ainem frumen getrewen Gcgenschrerberzüthun gMrt/vnnd jme ; Z
xeder zeit ordnnng geben wirdet .

ÄDamhauss vnddieLIDewt.
Sollen Burgermaistec vn Rat aus der Burgerschajft erber fcum

Personen auf das Mauthauss aufnemejdie neben vnsern verordnet »
perlonenj nach jnnhallt der Meiitpüecher vnd ordnungiso aufdem¬
selben Mawthass sein/trewlichen/vnd austrichtigklichen handln / vn
an kainem ort sein/da wider vnns/oder vnser gesetztRegierung was
widerwartigs gehandlt/beratstagt/oderfirrgenomenwürdej solheg
auch von skundanjdecselben vnnser Regierung zuostenwaren / auch
dieAustvnerigen personen/so sich zä vnrüe aufwecsfen / dieselben vn¬
ser gesetzten Regierung antzaigeni vnd vnsern/auch der stat nütz vnd
fmmen betcachten/vnd schaden wenden/nach allem jrem vermöge .

Der Uirchmalster Halden.
Nemlich der Rirchmaister ; ü salidt Stestän/derRirchmaister zä



sandtMichel/vndder RirchmaisteeBvttser lieben frawm/aufder
betten/sollekaineraus dem Gtatrat / sonder allain aus de ausiern
Rat/oderdergemaineburgerschasst/tresilchvnd vermöge » pecsone
genomen werden/Vnd jrjeder/an kamen» ört sem/dawider vns/oder
vnser gesetzt Obeckait was wlderwättigs gehandlt / beratsiagt - der
fürgenomen würde/soliches auch vonstundan vnser gesetzteoberkait
ojfenware .Auch dieAusimerigen personen/sö sich zuvnrüeausfwerf
fen/dieselben anyaigen/was ainem Ricchmaisier einzünemengepürt
v »d der kirchen geuellen einnemen/vnd ausgebe»/ vnd damit trewlö
ehe» handln/vnd die in sein nutz nichts kheren/nochwenden/sonvder
damit der bemelltenkirchen nutz/ vnd frumen betrachten/vnd schade
wenden/nach allem seinem vermögen/vnd aufdas pefst/vnd trewist
Auch was,m/ ; äder benanten kirchen handen/in dergemain/oderin
ssnderhaitvertrawt/geben/odecbeuolhewirdet/solhesallesgetrew -
liehen handltt/vnd zü nöttürsst der eegemelltnklrchen/mit vorwisien
BurgermaistervndRatbrauchen/vnddasmitsambt andern rinne-
inen/vnd ausgeben/ordenlich/vnd mit vleis aufschreiben/ vnd darr«»«
järkch/oderwanwandesbegert/demBurgermaistervndRat/oder
wmsydaryueordnen/verraitten/vndwasain Rirchmaisierin der
railtung heraus schuldigwirdt/dassolleer onuerzug bezallen/vnnd
solh gellt/zkrnutz der kirchen angelegt werdemAuch yederRirchrnai -
sterdarobsein/damitdasHeylthumb/Relch/Messgewandt/vndal -
le klainater der klrchen/trewlicheverwart/vn die <Lustos/vnd Rirch -
schreiöer/>renämbtern/vnddiensien/vleifsigauswartte/wie,tten da »
nach gelegenhalt yeder zeit/ordnungen geben wirdet . wir beuelhen
auch yiemit in sonderhait Bnrgermaister/Richterl vnd Rat / das sy
an vnser siat/vnd von vnsern wegen Mich Heykhumb/Relch/Mef
grwant vnd klainaterin verwarng hallte/wie sy bisher gethon habe

Wil§mmhau5s.
Sollen Burgecmaistec vnd Rate/albegen amen scomben verste¬

igen man verordnen/derdaspilgramhauss/in seiner vecwallrung
hab .Vnd an kamen» ört sey/da wider vns/oder vnser geseyOberkait
waswiderwartigsgehandelt/beratstagt/odcr fürgenomen würde /
sslichs auchvonstundan/vnser gesetztenOberkait osfmwacen / Vnd
auchdie Avsfrüerigen Personen/so sich ; üvnriie auffwersten/anzaige
Das vilgramhauss einkhomen/vnd ausgcöen/vleissigvergehe / vnnd
dasselbtreulich handln/vnd das einkhomen/ allain vndter arm lcwt /
vnd den armen pilgramen austaillen/vnd alle vnnöttürfftig gepew
vndterlasien/vnd auchBurgermaisier vnd Rate/oder was Personen
sydartzue verordnen/güt rarttungdauon rhuen/wie jmedanordnüg



g«8e» wl'ktzrtlvick WAS er in seiner earttilgschuldigwicdr > zZsku ndF
ausrichtenlvndvon selbem gelltjsollehawsacmen i vnnd kranckyett
lewtenjauchden prlgramengeh- lffenwerden.

Natttpersonm.
Söllen vier personenjausdemaussern Rat/die geschikht/versten,

dig seinidürchBurgermaisterlvndRatdartzü fürgenomejvnd dar»
ein gesehenwerdenjdasindenselben personenjmt vil vevenderüg be-
schehejdamitderSkat Raitcamec desscertaphecer fürsehug vn ausi
richtunggechonwerdelvnd dieselben Raitpersonenjankaimmennd
sein/da wider vns/oder vnsergesetztRegierungjwas widerwärtige
gehandltjberatslagtjoder fürgensmen wutvisolhcs auchvonstundn
vnser gesetzten RegiemngzSosftnwaren ^ luchdie Auffrüerige per»
ssnenls» sichzävnrüe ausswerssenjanzaigm. Die raittungenjso jnei»
v»n BurgecmaiskervndRat vevolhen/treülichen on alle myedigM
jreündtschaff

'
toderveindtschasstverrichteujdacinnen kamen geuer»

lichrn au sschub gebrauchrnlvndwie sy die raittunglsn allarglisttbe»
jliessen/dieselben Burgermaistec vndRat anizaigen/vngeuerlichtv»
»nden raittungett/sojnbeu^ henwerde/vleissigvndaufsychtigjauch
nit vemsgrn seinlvnd das albeg der merertailj bey denraittvngesein
daAbst rcen'lich/vndausrichtig handlnlvndwes sy vndtereinander
fkcitigivndnicht gleich Hellig/Sderden Partheyenbeswärlichen! darr
innenkamenabschid tyun/ssnder solichsdurch seallyeit ainemBvr »
germaister/vnd Rat fürgebracht/die dannnenentscheiden / vnd ab,
schiv geben!vnd soalsodie raittungen brsl- ssen/alsoann am Bürger?
maistervndRat/vnd nichtdie versrdentender raittvng ! Raittbnef
fertigen sollen.

Stewrperloneii.
Sollen durchBurgcrmaister vnndRate der stat ! nemlicheriaus

demausser rRativndderBurgecschafstverordentwerden/virdbeP
kainerhandlnng seinjdiewidervnsioder vnsergesetzt Vberkaitwar
folhes auch vonstundan vnserer gefttztenDberkait offenwarenjauch
dieAusfruerigenpersonenjsosich;« vnrüe ausfwerssenidieselbm an,
zaigen .DienützlvndRannt derStatsiewrjanslegivon allen wein)
vndanndersjzäderStat trewlicheinnemen/vliddenAmbtlewtcn
densolhes vonjn zäemphahenbeuolhen wirdet/anttvortten/vn rar,
chenldasallesaufschreiben!nyemannds beswärenj nochvberhelssent
denarmenlalgdenreichenliniremambtgleichhalltenjdientttzlvnnd
Ränm in srcn nutznicht wenden/noch b.auchen i auch dem Bürger,
rnaistervndRatejvndwen sydaryue ordnenlsolhes jres handlsijar,
kche» raittungchunivndwas sy in raitkungherausschuldig werdS



züstundan bezallen/sAHgellt solle; ü nutz gemainer stat gebraucht vn
angelegt werde .Dieselben Stewrpersonen/sollen auch m dem wem -
lesen/aines yedlichenjars/von den Burgern/vndsnwonern/das gellt
der Statstewr einbringen/vnnd wellche also jr schuld bezallt haben /
denselbenzedlauf Maisch/vnd Most geben/dieselben mögen alsvan
rndiestatwein/auf jr zedlenfuermwellcheaber sr Statstewr vnd
schuldenzumtail/odergarnichtderselbenzeit bezallen mögen/sollen
diegemellten Händler der Stewr/denselben Burgeen/zil vnd zeit/zst
der bezallug setzen/vnddennochtzedl/doch avfgenuegsam angezaigt
vrsache/srer frucht ! Most vn Maisch halben/damit s - dies :lbe frücht
auch in die Stat w en bringen mögen/geben/vnd sölichvn vergleiche
schulo/sollen die handle » der Gtewr/täglich durch dasgantz jac/ein -
nemen vnd einbringen/so ferr etlich nit bezallen wellen/dieselben nach
der stat brauch mitphandtvng daryue bringen / vnd nit albegen ausf
das Weinlesen warten/vnd so bemellkBurgermaister vnd Rat / stewc
oder Anstag/in der stat aufvie gemain Burgerschasft legen/sollen die
selben Stewrpecsonen/sÄH Anstag/oder Stewr auch einnemenj vn
allyeit argentlich dem Bvrgermaistee/vnd Rat verraitteni vnd alles
das/wie snen beuolhen wirdet/mit einmmrn/vnd vberantworttung
desgellts/treÄichen handlen .

Stewr vnd ZMeg.
Nachdem ain zeit/mrt austegungen der Stewrn/vnd Anstegen/in

vnser stat Wien/ain vnordnung gehallten/dardürch vil beswarunge
«rwachsen/vnddamitvnnserBurgerschasst miteinander / ain yeder
nach seinem verm Zgen/ain gleich mitleiden tragen/so wellen wir/das

hinfiiro/aineryedett person/nach seinengüetern/vndhandtierungenl
rnsölhm »ssangeschlagen .Nemlichenaufllgenndegneter/nachjrem
werdt/w/euilder Snma bringt/albegen aufain pfunt/ain zwen/drey
vier/odec mee pfening/wieesdie nöttursft eruordert/vn aufdie wein

soindie statgefüert/aufainenyedendreyling/auch ain leidenlich gellt
damit wirdet weder reich noch arm/in den ligenden gücerni noch mit

denweinen/vöerh - lsfen/n- ch beswart ^Dan aufdie Rawsteut / vnd

aufdie pecsonen/so in der stat Aaufmanchafftloder handtierung trer

ben/khain handtierunglkaufmanschasst/nochgewerb/sö die Bürger
brauchen/vebenl vnd handln/gröss noch klarn ausgensme / solleainem

yeden nach seinem gewerb/kaufmanfchasft/vnd handtt
'
erung/vn auf

die Handtweccher/auf jrhavtwerch billicher weise/mit güeter gruv -

lichererkh - ndigug/vnd mit gueterordnung/das sichkainer billichen
zäbelwärenkab/angestagenwecden/vndinsollichemmit der schätz-

»ng/dermassenainordnung/mitvnsermwlssen aufrichten/das arme



vnd reich/gleich beschehejdan wir in solicheAnstegen/kaine vttbstlich
beswärunggestatten wellenjauch solh gellt/zünöttursst/nut; vnd vn
derhalltung der stat angelegt werden.

Nalttung.
Nachdem sichye züzeite/zwrs

'
chen Rat /vnd Gemain/in den Ste¬

ten grosse jrrung/vn zwitcachterwächst/allain von wegender ambtt
leütt/so raitung thünjvnd dieselben rarttungen/dergemain nit ossen
Schallten werden/vnd damit solher jrrsal khönffttgklichin vnser stak
Wien verhütt werde/so seyen wir/alsosst dieAmbtleüt/vnd Stewr
Personenraittung thün/dasBurgermaister vnd Rat/zü sölicher mit-
tung/aus dem Gratrat zwojaus demAussicnratzwo persomn/vnv
aus dergemamen Burgerschasst/ausyedemviertl/ainenverstendige
erbernBürger verordncnjdie bey sölher raittüg sein! vnd wissen em-
phahen/das solh raittung ordenlichbesihchen/vnd was jrrung sy in

sölk raittungbestossen ist/sollen dieselben bestossen raittungen/dem
sy desauch wrssin gewinnen.^ ^ _ _ ._ »Bcswssi ung derStewr .

Vnd ob sichbegäb/dassichainerodermerBürger des AnstagoV

solle tt Burgermaisterjvnd Rat fürbringen/damufBurgermaister /
vnd Rat züstundandermasiendarein sehen ssl/damit derselb / in so^

ain
gleiche pürdlvnd vnser Stak wrenn vnndter dm Bürgern / in ain«
fridlichenwesen gehallten.

Nerwarung derSmtchör.
Dieweil vlenorrursr IN 1 yiwervaireruyrocrrioie Skat thör/ist sorg

felltiger verwarung zühabenlso ist vnser satzung / das hinfüro vnser
Burgecmaisterjdieschlüssel ;ü den ausscrnjvnd jnnern Thoren/mit
vlttsverwarenlvnd darinnengueteordnung/mitratdesStatrats
albegen hallte.

Aiertlmaister.
wir sitzenauchjdasBurgermaister/vnnd Rate/in derstat lfruml

verstendig/geschickhtBurgerzäViettlmaister verordne i insolrcher
weise/das vresilbVrertlinarssir/ kam rcrsamlung gestattc/ausserhalb

Burgexmaister



Burgerinaister vnd Rate beuelch ! wo aber fölh versämluttg besehe,
henjdie synit wenden möchtenjso sollen sy Burgecnraister !vnd Rate
solich versamlung züstundan anzaigen/vnd wo etwas anferstet / aufdes Burgecmaisters beuelh in seinem viertl/on Verzug ansage / vnnd
»nitdenselben/an das ört komejwie er beschaide wirdet/vnd dieselben
Vrertlmaister sollen auch aufBuvgermaister/Richter vnd Ratejjc
aufsehen haben !vnndwas sy snen beuelhenwerden !demstlben albeg
nachkhomen .Die selbenVrertlmaister alljsollen vnns/vnd vnser stat
wienn/mit ayd verpunden sein/vnd denselben ayd schweren / wie er
jn fürgehallten wirdet .

Smr gmndtpuech.
Nachdem bissher/zädemselbigegcundtpuechetlrch person aus de

Statrat verordnt gewest seimNun ist vnnser mainung nit / das hin ,
fiirodiepersonenIsoittdenGtatratverordntjmit anndem ambtern
beladen werden sollemDemnach so ordnen wirldas aus dem ausser»
Ratjvnd aus der gemainen burgerschasst ettlich personenjso dartzue
geschickhtsein/gen - menwerdensollenjvnd bey demselben Grundt ,
puechjsol nyemands mit dem gwergellt beswärt werden/auch nit an
neryedenperson/ain sonder gwergelltaufzälege/sonder weliche sich
andiegwerschreibenlassen/esseyainoderzwentail/sö so! aingwer ,
gellt was Mich vnd vnveswärlich istjgegeben/alles nach der ordnug
so desselben Gmndtpuech halben ! in sonderhait aufgericht solle wer ,
den .Vndob sich begäbeidasetwa ainerjain guet zwaymal verkhauf ,
fet/vnd dem ainem tailiainen khausfbriefgäbjvnd jm dasselb gut ein,
antworttet/vnd darnach den andern tail/in der Stat Grundtpuech
andre Gwerprächt/sosöldasselbgrkt/demkausfer !der desselbe guets
in posess istiveruslgen/doch menigclichen an seinen rechten/vnnd ge,
rechtigkaitenvnuergrisfenlvnd dartzue derverkauster/der mit solhe
betrüg vmbgangen ist!nach erkhantnüss des Gtatgerichts gestrafft
werdenjvttd dem andern tailjdas gelltjso er aufsöllichen khausfj von
jmeemphangen ! mitsambtdemschaden !soerdesshal6chgenomen !0tt
allen abgangjvnd Verzug widerumb bezallen.Md bctrclfciwt.

VnserAnwald/derBurgermaister/Statratjder ausser Rat/der
Gegenschreiber ausver brückhen/sr yeder solle vnns/oder vnser » Er ,
öenioder vnser Regierungjdie aus vnserm beuelh vnd gwallt/an vn ,
serer stat Regiere » ! oder welichen Personen wir das beuelhen ! schwe,
ren .AberderStatschreiber ! Gtatcamerer ! VnndtercamrerjGpitl ,
maister ! vrnckhmaistec < sre Mautner < Rirchinaister ! pilgram ver ,
walltcrjdie Raitt !vnnd Stewx Personen ! die sollen Burgermaisterl



vnd Ratesin beywesen vnsersAnwaldsjden Ayd thck» ! vn anr yeder
solleseinen Ayd schwerenjnachjnhalktdesAydpnechs! darinnendie¬
selbenAyd begriffenseinsvndalbegen Bnrgermaistcr/vnnd Rat in
srerverwarung haben sollen !oderwiejryedem nach gelegenhait der
zeit/derAyd fürgehalltenwirdet.

Aufnemuns derBürger.
Amyederder sich;ä Wien nyderlasien wil/erhab derselben zeit in

wien/ain aigen behawsung!oder nichtjsol sich zu ainem Burgermai -
sierjvndRat füegen !vo>r jnder burgecschaffrbegerenjalsoan so solle
sy ainem jedensder mit erberkait bernembtsvnnd kam offen vnecrlich
sachen/oderMissetatswiderjn nichtausgefiiertjoder mit gleüblichem
schein voraugenist/zu ainem Bürger gütlichen annemenj,,, insöliche
mit einkhauffendesselben Burgerrechts/in kamen wegnicht beswa-
renjcr seyReichoder Arm/so solle von ainem yedennit mer ! als zwen
güldenremish genomen werdensvnddan am yederssozäainem Bur
gecswieobsieetiangenomenwirdet/solledaraufdenAydtisoauchin
demvorgemellteAydtpuechgeschribensteet/schweren/vndso er den
Aydt gethon! sol alssoanderselb/alsainBurger/er sey behawsi ! oder
vnbehawstlallerder^ reyhaittenjdie ander vnser Bürger ;ü Wienn
habenjgeniessenjauchalle bürgerlich gwerbjvnd Hendlsnichts auSge-
nomensdieainemBurgerzügebrauchengepürenstreiben! vnd veben
mögenswiedandas die ordnungsin vnser Stat wienn/zä yeder zeit
seinwirdet.

Inwoner.
Sy sii» beheyrat odernicht,die nitBürger sein/vnd sich;ä Wien

enthallren/vnddaselbstes seinprelatnsherrnsvom Adl/oderanndern
hewsernjkainbehawsungausgensmensnoch hindan gesetzt iZymerl
Rämerjoder andergemachbesteensvnd darinnenwonesvndsich mit
allerlay HandtwerchsArbait! Rhauffmanswar s vnd handtierungl
hamlichjoder offenlichjdie ainem Bnrger zutreiben zuesteen s zükauft
stnszüuekkhaussensvnddamitzäarbaittensvn zühandln vndtersten.
Solichs söllenBucgecmaister! vnd Rat zu wienn ! kaineswegs ge¬
statten!sonderwelhe Personen sich bürgerlicher narung behelffen wel
lenjdiesollendas Bürgerrechtannemensvnd sich in allen fachen halb
tenjwiediegemain burgerschafft .

Tagwercher.
AllTagwerchersHawerknechtsHoltzhackher/vnd ander decgkci-

chen/Man vnd Frawen personjso sich zu wienn mitwonung vnnd
Herberg!oder von tagwercharbait wegenjdie khainen andern handl



trelbeir/dattdletagwrkchakbm
'
t/ttiderlassen/vttd sich lmtseec täglich¬

en tagwerch arbait eeneren/söllen sich albegen Burgermaister / vnnd
Ratzü Wien anzaigen/die sy/ainyede Person aufschreiben/vnd ein -
pilden sollen / das syan kamen » ort sein/daran ainicherlay wider vns /
odervnstr Regierung/odervnstrstat Wiengehandlt/sonder sölhes
zKyedeezeit ofstnwaren/vnd vnns/vnnser Regierung/auch Bürger -
maisierj Richter vnd Rate/in allen gebürlichen sachengehorsam/vnd
gewärttig seyen.

AcrweMngder perlonen.
Vnsir Burgermaister/vnv Rateisollen auch mit vleiss/jr aufsehen

ssmitschmachlichervrfechd/sichentledigtjn »anaydig/wrdersprüchig
verunleümbt/vnd ; ä eerenvntaüglich veberzeügt wae/vmb vblthat
peinlich verurtaillt/oder in offen laffrern/auffcüeren/vnd vneeren be¬
griffen stin/vnnd wa » ain Bürger sölhen aetikl amen / oder mer vec-
schuldt/der sol kaines wegs vndcer vnser Bnrgerschafft geduldt/son
der nach seinem verdienen gestrafft werden .

EerlictMexrat.
Nachdem die vätter/jre kinderinach ordttvng der rechten gewallt

haben / wellenwirldasdiekhinder/nachfrervater willen vecheyrad
werden .AuchwirvnserEröen/vndnachkhomenldie Vater / Müe -
ter/ ^ ceündtsihafst/Gerhaben/noch Burgermaister / vnd Rat « dar -
wider nichtdringen/odec nötten/vnd ob der vatter nrit tödt abgiengf
vnd vnuerheyratte kinder hindter jme/auch derselben mrietter/in frei»
witibstandtverliess/söllendiekinderauchmitratderselbenjrer müe -
ter/vnv der nagsten freündt/die kainengeuerlichen aufschub / gebrau¬
chen sollen / sy verheyraten .Es sol auch kam vergerhabt frawenpildt
ss> ferr/dasdasselbzä heyratten naygung hat / vber jce vogtparefark
wo von eerlichenvnd nützlichen perfonen/jren halben/bey den Ger¬
haben ersiiecht/verzsgen werden .Darinnen sichvnnser Burgermai -
sterivnd Statrate/alltzeit mir vleisserkhondigen / vnndwo darüber
dürchdie Gerhaben on genuegsam vrsach/geuerlichen verzog « wür -
dr/oder sölhen heyrat an B argermaister / vnd Rate/nit gelangen lies-

enpildergeuerlicher weist/an guetemheyratnitverhindeet/nochauf -
getz- gen werden .Es sol auch durchaus kam verpeentec heyratt/vsr
den vogtparen faren bescheheir/dann allain der vatter solle die »nacht
haben/woaberverpeent heyrat/dürch die Miieter/Gerhaben / oder
Freündrschaffk brshähen / sosolina » dieselben peenfal ; ä geben nit

E l,



schuldig stin.
Gcucllicl) Deviat.

der zeitistlodcrsichEuerllcherweiseiausvemdienstjinainemschein
wegchätelTochter/SchwesterlEttickhl/gestpt/oderander phlegkin
derjsoainem Bnrger in seingewallt/invertrawen zübehalltenivnnd
zäzieheneingeben/vndgelassen worden/oder züerziehen/zü jnennenr«
aussechalbendesselbenBürgers willen/sichbeheyrat I derselb dienert
solingefennkhnüssgebracht/vndjtthMdesStatgexichts puech M
strafst werden.

witibWeMt.
Vnd nachdemdiewitibeninvnser stat lViennjsich vilfelltig mir

heyratenvecklainenjjnvndjrm kindeninnachtailige heiraten gebe.

knecht/jrerkinderzüchtmaister/fobeyjrem hauswicdtjzä der zeit sei-
Nesabsterbens gedient/vnd ausserhalb jrer freündtschastt/oder w»
sy inWien /khainenfreündthete/ausserhalbBucgerniaisterjvnd stat
Rat wissenvnd zägebenjzäder Er nymbt/das sy den kindern / fö sy
beyjrem vorigen Hauswirtgehabt/de» taildervacundenhabjsouü jrder fönstzägestanden/züergeykchair desspsts verfalimseyi htte syabernitkinder/alssdandes erssren Hauswirts freündten/avsder vw
rundenhabjss jr gebürt/allainderyalbtaildaraus/vnd dievbermass
fresvorigen hausswirtsfreündten/allaindenenjssinvnsem Land«»
gesessen stinivolgensol.wo abersolh freündtnicht verhandcwarenf
alsvan derselb rail gemaincr jiat volgen/vndlunsür/diesclbsraw/dcr
önkgeünfreyhaitivndstalmdtjsosyyabenjvnddise fraw / vor auch/
dieweil syden erssten Hauswirt gehabt/nicht haben !noch dahin gezo¬
gen werden, wo steh aber ainsölicherjrHauswirt in dreyen jaren
damachjdermassen hallten würdejdas er inain eerlich ansehen/rve -
senivnd fiannd kcmciso solle die «ach den dreyenjarcnwidemmbenl
nach jres Hauswirts stanndschalltenwerden/vndstchsonstkhainerandern freyhaitgebrauchen.

Wldcslvcrtlg WevMbctrcffcildt.Setzen wir/wan sichainsun/invnnser statWienn I onwillen vnd
wissenseines leiplichen vater/oderstinem vater ;ü widerdriess/vneer-
lich vecheyrattenwnrde/das jmdan sein vater I von rechtens j noch
billichaitwegen/inzeitseineslebenns/seines väterlichen gäts j nichtsfü'

rzäschieben/nochdartzüstceckhenschuldigseinfolle.Vnd irachdeinam sun/insslhem obbestimbte» seinemheyxat/seitten vater nicht klam



beteü'-bet/vttttd damit schwerlich wider /ngethonhat/sölain vater
demselbensun/seines mütterlichen gutts/sodervaterjnhat/stin leben
lanng/zä ergetzlichait der zügefüegcen schmach/gar/oder aineg taills /
abzätrettennichrschuldlgsein/vnddienützungdesmüeterlichcgckts
bissan sein ennde/on Verhinderungdessuns/vnuecthanlichdes aige-
thumbs dausn haben vnd gebrauchen . Wo sich aber am sun/on wls -
stnvndwillenstinesvaters/doch nit vneerlich verheyrat/hatderselb
vatec mütterlich güt/in seiner gewalltsam/das dem sun zügehört / sol
sme durch sollichenheyrat/daran nichts gensmen sein.Aber von dem
väterlichen guet/soljm der vater dieweil erlebt/daran jchteszägeben
nit gepundm sein . Auch ob sich begab/das sich geleicher weise/ai »
T - chterdrrmassen/wiehieuorderSünen halben begriffen/verhey -
raten würde/sö solle jr der vater/bey seinem lebn von seine väterliche /
auch mütterliche güttsjwas erdes jnhatj nichts zuthun schuldig sein/
Vnd dieweil aineeFrawen persön in albeg/väterliche lieb/eere vnnd
zucht wol zübedencke/vnd die nicht zäuerwürchen/zübttrachten ge-
pürrt .Demnachordnrw !k/wosichdie/wiehieuorsteet/verheyrattet /
das sy der vater von dem väterlichen ecb/gany hindan sondern / vnd
enterben msg/vnddergleichen/sol der müetergegender Tochter / wo
sy sich/on jr wissen/vnd willen vnneerlichverheyraten würde / auch
vorbehalltensein/jrvsndem müeterlichengüt/ainicherlayveruolgen
zülasten mtsihukvig znsein/doch ob sich ain srrung zwischen dem va¬
tern/au ch Son/Mütter/oderTochter/ob sy vneerlich/oder nit geh «'
rat hitten/erhebrn würden/söllen vnser Burgecmaister/vnd Rate zä
IV .ennidann auf jr fücbringen / summarie recht/on all geuerlich aus -
züg/vnd on verlengerüg der sachen/ergeen lassen/doch barde Parthey¬
en sie Appellation für vns/oder vnser gesetzt Regiemg vsrbehallte .

Llosterlichen eingang.
Ist vnnser mainung. Es sol bey Vermeidung vnser Fürstlichen

schwären vngenad/vnd strassinyemand sein kind/Manss/08 weybss
pecson/indie Llästee/darinn zäbleiben dringen /0der nötten / dan w -
sölh kindt von der Manssperson zwaintzig/vnd von der Weybssper -
ssn achtzehen ja r/volkömen allt/vnd in ain Llöster zngeen / vnd Lä¬
sterlich wesen anzäneme » genaigt/vnd begierlichj mag vater vn müe -
ter/wo abrrvatervnd muetec nit mrrin lebe wären/die freündtschaft
darinnen handlen .A §er mit sölichecmass/was personen/Man oder
Frawen/jung oder allt/sich hinfürs/in die Llöster begeben / vnd pro -
fessthän/dasdemselbenainzimlicherberdeputat/vnd bestimbt am
zal/dsch vngedrungen/odec nach Rat/aütec veden ^ >erschasst / vnnd
Lberkait/an parem gellt/oder varunder hab/vnd nir

anwende
güc-



ker/es wärdan auswiderlösung/vnnd die Llöster sollen desshalbcr»
lösungbriefhecauszugeben schuldigsein/vnddlewcil kam wrderfal/
von den «Llösterlewtenzügewarttenist/dasdarüber / die «Llösterleüt
nyenrand vmb mer/nochweitteranfechtenjsondsollen aller erbschaft
veczigensern/vndindenErbschafftenganntzkainenzuesprüch noch
gerechtrgkaithaben/wo aber die (Llöstcrmit sonder practiken/ vnnd
vberredungder personen/onwillen/vndwissen/jrer Vater/Mücterl
nächstenfreündt/oder Gerha6en/insre Llöster/vorvolkkomenlicher
erlangungjrerobgeseytenjar nemen/söllndenselben Llösternweder
gross nochklain/sönderanderen sren nächsten freunden volgen / vnnd
wo nit freündtverbändewaren/vnsjvn vnscr statWien freyzüsten.
ÄK»ansspersonenTestament .VNd§escheifr.

Setzen vnd ordnenwir .Welher aingeschässt chüt/vnddasselbale
lesmit seiner aignen handt lautrerschrerbt/vndvon kainerandernge
schriffrjchtes hinzü geseyt/vnd mit dem Dato/vnd jarzall begriffen
isi/woalssdansölhergesHasstiger da ffelb/woerain argen jnsrgl yatl
mitfeinem figl/oderwoer kam aigen sigl hat/mit feinem pedtsthasft
ring verwaret/das alssdan soll» geschässt / sourl er züuerschasstn fueg
gchabt/derzierlichaithalben/fürkrefftiggeacht. Weyter/welher ain
geschafftmacht/vndschreibenkan/vnnd doch dasselbgeschässt mcht
mit seineraignen handt schreibet/sonder ainen anndern schreibe«: / bey
seinem gurtengesundt schreiben lastet/ söl er nichts mmder/dasmit fei
neraigen hannd vndterschreiben/vnd mit feinem jnsigl/so ferrerains
hat/wo nimmt feinempedtschadt ring/vnddaryü amem ;eüg jnfigl
oderzwayepedtschadtn bewaren/hieterüberkam pedtsthadt auch
nit/st»l eramenandernan stincr stat sigln/odcrzwen mit pedtsthadt «
verfertigenlassen/sambtdenzewgsigrlln/oderpedtschadtn / fol auch
wieobste « / krefftig seimAbev weiher/am geschäst bey stinem gesundte

oderwo er nitpersonen/mit stgln haben möcht/mit viererber angestf
sen mannen pedtsthadtenlaste/das solauch sein krasst haben. Nach^
dem sich aber züuümalen/eylends/vndgeschwinde tödtlich kranck-
hait/oderdas ainer dermasten gestagen/oderanderdergleichen vnge
fell/aufsn kämen/zuetraget/darinnen yezüzeiten ainesvngeredtligets
dochwiderumb redenwerden/vndzuvernusstkomen/vnd dannochaus vnfchickklichait das Gacramentnit emphahen mögen / nichts
mynderirgeschässt/wievorsict «hün/wo sich aber in solichem zuetiw



gen !das zäschreibc ! oderzkuerfettigenainesgeschafftingewlin feine
eylenden zufallende tödssnöten das geschafft! nicht sthrifftlich besche,
hmmöcht !sodan derselb Geschaffnger vor fünffangesessen erbern
mannen!vn nichtvorweniger anyal/ftingeschafft mündlichen thut /
vnd antzaigtjvndalfojfein lessrer will iffj vnd dieselbe fünff mannen
sölleir zäslnnvjso sy das geschafft anfgenomen habenldarumbenvor
der Obeckhaitwie recht ist sagen/vnnd aufgefchribenwerden! sole»
auchangenomen! vnd wieobenbegriffenjgeacht werden.

Wetvspilder Testament,vnd Zeschestt.
Nemlichain yede fraw ! sy seyverheyratoder wittib !die mag auch

fnmaffn hieuor/ausdie Männer gestellt ! sr geschafft thün ! dochdas
solkesaigmtlich in schufst verfasst !vnd mitdreyererbern mannen sn-
sigln! oder fünferbec mannerpedtsthadtnverfertigtwerde !auch mit
den mündtlichrn geschäfsteir! wie oben bestimbt! den mannen zügebe
istjdieweysspild auch/vnd nicht annders thckn mögen ! dann mitden
) unckhfrawen !sovon rechtenswegen schaffen ! auch denen ! die mit
abredenaufkhönftig eelich zäsamen geben !vnd beyligen verffrrckhti
vnd se vater !vnd mueter mit tödabgange !vnd nicht mer inder Ger¬
haben Handen! sonderdiirch jr versprochen Hauswirt versehen sindtl
dieselben mügenauchlwie obenbegriffm ! den ffrawen zuegeben istl
geschäfst !souil fydes fueg haben !machenvnd thün .Aber hinfnrosol¬
le kam person!es fein knaben !oder fnnckhfrawen !nichtgeschafft tkün
mogenies sey dan der knab ;wainyigfar !vnddie funckhfraw achze-
hen jar völligklich allt !vnnd wo sy ;kdenselben sren erstanden jarenl
noch in der Gechaben hanndenwären !sollen sy! wo sy geschafft tkün
wellen !daffelb mitwissen der Gerhaben!vnnd der nächsten sreündt
thnn .lVir ftyen auch !das ;ä allengeschäfften ! sy geschehe von nianr
oderweibplichenpers>nen !nyeinadsgedrunge! benöttigt !oder durch
pöse arglist!vnd practiken/vnd nemlichen durch diegeistlichen in der
peicht! noch in anderwegdaryue brachten sonderlichain kanfolckh
das anderaus forchtdartzue nit beweg !dardürch den nagsten erben
zu nachtail geschafst/sonderin allengeschafften auffrichtigklich! vnv
wie hieuor angetzaigt !gehandlt.U)ir wellenauch !das in den geschah
ten/kainpeichtuateczu kainem geschaffriger !;eügen!noch volrzieherl
genomen! noch gebraucht werde.

Ordnull^dcsTcst.mlcnr.
Dan von wegen der obberürten schriffrlichengeschäsft ! s <>llen nach

abgangdes geschafftigerin acht tagen darnachdem Burgermaistee
angeyaigtwerden!der solamen fürderlichen tag !von stund benenne /
darauf das geschafft für jn!vnd ainen Rat brachtwerde!vnd alsvan



sölh tzeschafftidaselbst aufzüthürrizüuerlestnivird emzusthrerblt ivnd
weih partheyeir darinnen gecechtigkaithaben/oderdarwlder fprüch
zühabenvermainen/dauonabschrifft/aufjren zimlichencosstenzege--
ben/vndmenigklichen dagegen irgerechtigkaitiwie recht ist/züsiicche
vnd anzäfechtenvorbehallten .wrc wellen auchjdas hinfür khainer/
der ainTestamentari vnd volzieher ist desselbengeschafsts/kain zeüg
sigler/oder pedtschasser scin folle.Es folauchmit einschreibe des ge-
schafsts/wo das jnner farffristi wie rechtist i nit angefochten würde /
nicht st» kresstig stin / das es Hinfür von denen j st» rechtlich darwider
zäsuechen hieteninachaufgangdes jarsinichtbeschehen mögen /oder
jn dardürch sr rechtlichansprachgenomen werdensolten/dan sölh ge
schafftnicht merwürckhemagialsstuil dergeschafstigerzäuerschast
fen fueggehabtjdesshalbenst»l sich daseinsthrciben nicht weytter er--
streckheninochnyemandsdardürch fein rechtlichanfuechenbenomel
sonderdifeseinschreibendes geschässts/darumbenidas mitlerzeit die
geuari st» sonstmit aine geschafft gebraucht werdenmöchten / verhüet
öeleibe/vndzäewigergedechmüssidamit sich dreist» das könsstigklich
zkwissenivnd zügebrauchennöttürfstigwerden/finden mögen/ doch
fol ain yeder/der ;ä ainem geschasstzuf-rechenhat/dasselb in derzeit?
als sichnach argenfchafft/ainer yeden klag gepürti furchen vnnd auf-
füern.wir ordnenauchiwanain büesteczä wienniain Manual Be-
neficlümhat/vndbesitzt/ainTestament thuet/so solle dasselb Testa¬
mentvorBurgermaister/vnd Rat geössentwerden.

Nermachthalben.
Nachdem zävil malen ausserhalb der Heyratbricf besonder ver-

macht/vnd nicht geschasst beschehen. Demnachwan am Bürger zä
tVienniseiner hauffrawen zädenZeitenseines gesundts/wolbedacht-
liehainvecmachtisouil ainerzäuermachehat/vnd sich gepiiret i thun
wil/sol er dasselbiwo erainargen snsrglhatimit feinern argen fnnsrgl/
vnd zwayenzewgsigln/vnd dernit ain argen jnsiglhatiainen/dcr an
seiner stat figlivnddaryue mitzwayen fnsigln verfertigenivird auss
richte/dochmenigklichist» esdie nötturfsterusrdectivn sich zutraget/
hinnach jr rechtlich ansuecheivnd ansprach darwider vorbehalltcn .
Verrerdamit dieweybfpersönenifoim rechtesonderlichgefreyt stin/
vo jren Hauswirten/bey sre gcsmdtiwider sren wlllennit bezwunge
noch gedrungen werdenijnen bestndecvecmacht züthün/sttzenvnnd
ordnen wirisoainBurgennjrem Hauswirt alsowrlligklichjvn gerrrl
ondranngfaliainvermachtthun wili folfy zäuorimitfrem Hauswirt
fürBurgermaisterivndRatekomenivnttd jnen/wasivnd wieuil fy
demselbenjrem Hauswirt zäuermachen naygunghatiantzaigen / die

alssdan



alssdan zwen aus dem snnem Rat verordnen sollen / die dabey sein/
das sölhvenrrächt nach gueter ordnung der erberkait/dem rechten ge
muss aufgericht werde .Di «felben zrven des Rats/follen alssdan den ,
selben vermächtbriefmit jren jnsigln/doch jn/vnd jren erben on fcha,
denbefiglen .

Gerhaben .
SAlen auch in guter ordnung gchallten/vnd gesetztwerden/nem ,

kchen/wo am aufrichtig förmlich Testament vor augenjfollen drei so
zä Gerhaben in demselben Testament/den krndern gefetzt/wo sonst
kam mang ! erscheint/als Gerhaben beleiben/vnd füran krin Gechab
kainer raittung gefreyt fein/fonder sollenvon srecGechabfchafft/auf
xichrig/redlich mittung zätyän schuldig feimWo aber dieTcstamet
nicht Gechaben begceisfen/oder kam Testament voraugen wär / föllc
alssdan die/so nach ordnung der rechten/sö ferr fydarzue geschikht ! vn
tauglich zu solhergerhabschajft beriiesftivnd die vngeuogtn kinderl
auf das Pisst versehen zäwerdenjdamit in der Gerhabfchasst nichts
zü nachtail gehandelt .Auch solle den Gerhaben alle güeter/ligend vn
varend/mitaufcrchtlgenInuentari emgcantwurt werden/vnd die,
selben Grrhaben alle jar/von fölher Gerhabschajst dem Gtatrate/o ,
derdenenjso fy daryue verordne/raittung jrerhandlung thun/m bey,
wessen etlicher freündt/denen folh raittung verkhünt sollen werden !
vnd so dieselben raittungc besloffen/vnd ausfrichtig vnd genuegfam
erfunden/söllen vnferBurgermaister/vnd Gtatrat/diefelben Gerda
ben/vmö alles das/so die gerhaben/in denselben raittungen einbracht
Haöen/Trvimml vnd sodie kinder jre vogtpere jar erraichen/jnen die ,
selben Raitcegister fürlegen/vnd ob sy befunden ainicheclay beweyf ,
sicharttkl/die in sölh raittung nit komen/shllen den kindern vorbehall ,
ten sein/ Wo auch fürkdäme/das mitdes vngeuogten kindts gut/vn ^
trewlichengehandlt/folkevnferBurgermaister/vn Rate züstunda »
darob sein/damit die Gechabe/allesdas/fo ; ä nachtail dem vngeuog
tenkindt gehandlt/auchwlderkhertwerde .Vnddamitdie Gerhabe
desfrer vleisslger handln/follen Burgermaister/vnd Rate alle jar / der
vnuogtparn kinder Irgend Meter besthawe lasten/damit die mit vleis
gepawt/vnd vndechallten . <i) b aber in solher befchaw erfunden / das
die Gerhaben darinnen schaden zuegeseden/dieselben Gerhabenj fsl ,
len kaineswegsgedultwetden/vnndobden kindern vsnvater/oder
mutter gelltschulven gelassen wurden/vnd sollich gelltfchulden nicht
bezallt mochten werden/dan der Ander ligennd güetter anzägceisfen !
so sollen die gerhaben fällich gütter albegen mit wissen / vnd vergön ,
ttenAurgermalster/vndRatvrrkhausfen/vnndfonst in kamen weg



nit/vird alsdau dauon die gelltschuldenbezallen. wir ordnen auchin
sondechait/das kam person/indem Gtatrat/kain gerhabschaft arme«
men/nochverwalkten solle/dansy sollen die sein/die ob den Gerhab -
schasst«» hallten sollen/wiewir hierinnen ordnüggegeben . Aber das
lassen wir zueiwo ain vater in fernem Testament selbst Gerhaben se-
nen/vno amen aus dem Gtatrat dartzne nemenwurde / so solle der-
selbdie Gerhabschafsttrewlichenversehen/vnndin der gestallt /wie
hierinnen begriffenist/vnndwirpinden auch hiemit allen gerhabens
»nitdiser klarensatzungein/das sy weder dücch sy/noch durch yemad
andern srespylegkinvs guet nachstellen/nochkausweise/oder in ai-
nicherlay ander weg/zri frei» Handen büngen/oder damit vntrewlich
handlnidas syauchdas phlegkindt zü guetem erbern wesen anwey -
sen/onBurgermaister/vnd Gratrats wissen/ khain heyratt machen/
sonder in allen sachen trewlichen handlen/wie dan ain jeder Gerhab
schuldig züthckn ist.

^lerchuelich Personen.
Istvnsermalnung/wovnbesynt/oderainfälltig Personen vndter

decBurgecfchafftsein/diejcguetvecschwettten/vnndvnttützllchan -
wurden/vacin fol Burgermaister/vnd Rate/jr vleissigaufsehe habe!
vnd nicht gestatten/das sollich verschwendwng dermassen bcschehc!
sonder in solhemguet aufseherjvnd Luratores sitzen/damit demselbc
fürkhsmen/vnd dieselben vnbesynten / vnd ainsälltigen personcn/zä
jrer vnderKalltung « bey jren güetern erhallten /vnd nickt wie bisher
befthehen/vmb sr guet/vnd darnach auch in arnmet gebracht werde .

AogtparZar.
Wellen wirdecmassen gefiellthabcn .Die Mairsspersoir auszway

vndywaintzig sar/gany volkhZmenallt/vnd die Weybsspersoneauf
zwaintzig jar/dsch der gestallt/wo ain sünglich/oder ain junckhfraw
vorder zeit vechcyratwurde/sölledieselbperson/als pald die in der
Ee beywonet/für voytpar geacht werden .

SkatNieprers Ordnung.
S > wir nun zuaufnemung vnser Star Wien/in allen Bürgerli¬

chenämbrern/vnd Handlungen vnstrsätzung vnd ordnung gemacht !
vnd aber das Gtatgericht bemeltervnftr Gtat/vnns/als Herrnvnd
Landlftirsten/dermassenin sonShaitzuegehöüg/daswir / aine Gtat
ricloter/er sey Burger/oder nicht Burger/zü yederzeit/nachvnserm ge
falle» aufnemen mngen/vnd dieweilentlichvnser will / vnd mainüg
ist das in dem Gtatrechten/siir vnd für guet gericht/vnd recht gehal
ten/soseyen/vnordnen wir/das ain yedervnser Gtatrichter/alsspald
jmevon vnns/oder vnsern erbrn/panvnd ächtverlihenlvnder v>rs!



denRichterlichen Aydgethon! das Statgerrchtmiffambt vnnstrn
Beysitzern/nach jnhalltvnsers Gtatgerichts ordnngpuech/treülich/

verdechiliche»Verzuggestatte/solhes selbst auchnicht chneivndalles

vnser ^ eglerung/smeyen ^ anvrres/durcharnen kchrrMichenbeuelhloderdürchvns !oder vnser Regierung/oderin ainernöttürffttgeneyl

tigenioderdieabkhondungselbstzüthünjdurcharn namhasstejglaub
wirdige Person!mündtlichen aufhebenwürden ! solle er imFuessta-
phen derselbe abkhondungvberdas pluet zürichten/vnd aller» Rich¬
terlichenHandlung stil steen/vnd in demallerwenigisten/nichts mer
darinnen hanndlen/woer aber sölhes vbertretenwurde / sosolleErt
vndallediejsodesstilstandswissenhaben/vnmitsambt jm darüber
handlenlinvnstr schwär vngenad vimd straff seimDerselbvnnser
Richter solleauch hinfür!indemGtatcat seil» I iat/vnd stym habenl
wiehissyergebrauchtworden/aberderGtamchtersollenit verpum
denseinlnachder ordrmng in den Statcatzügeeuffonderwai » er
lichesdesStatgerichts/vnd andergeschafft halben thün mag.

VcMzer.
Vnsers Gtatgenchts/vnser statWien sollen zwelffpersonen stinkindem erstenartickelgemellt!vnd von vns besolld werden / dieselben

vnnserBeysitzer <sollen vnser Gtatgericht ! mitsanibtvnserm Gtat -
richtervleiffigklichenhandlen/auch vnserm Statcichter/wie sich ge-
zimbt gehorsamsein/vnd jr aufsehenauffsn habenjvndnach snnhaltdes Gtatgerichts ordnungpuech/vrrdallem guete rechtennach treu¬
lichen vrtllsprechen/demarmenals dem reichen/demreichen/alsdem
armen/vnd darinnenwedermyedgab/freükldtschaffr/velndffchafft
noch nichts annders/dan die Götlichgerechkigmitansthen . Auch an
kamen» ende/oderört ftinldaran wider vnns/offenlich oder haimlich
ainicherlay widecwartigs furgenomc/odcr gehandltzsonder dasselö
vns/oder vnser Regierung albegenoffenwaren ! daryue wo AusfiÄ»
rig Personen aufferslüenden/diestlbenanzaigen/jnallensachen/vnnd
haüdlungen/vnsecn schadenwarnnen/vnd nutz fürdern/vnd insom
deehaitjrenmüglichistenvleissfürkheren/dasindemRechtnvberdz
pluet dermenschen fürsichtigklich gehanndltwerde/alles nach auste-
gung jres Aydts/sösy vns !nach jnhalltdes Aydtpuechsthiln sollen ,
wicgeben auchordnungjdasdiebemellte zwelffBeysitzer/zü nächst
gufdem Statrat/in allenvmbgengen ! vnd prscessione» /auch



senwie der Gtatrat/vnd sollen in solhen versamlungen kain annder
vnndterschaid seinjdan vasder Statratj in der Ordnung j den vs »
gangbaöenMe .

Unser Natvnddienerberrelfendt.
Nachdem vnser vsruordcrn Fürsten von Österreich j in sren satz-

ungenjauch albeg srecdiener sngedenckh gewest/wie dan östlichen ist/
vnd denselben auch albeg mit dm weinen am vorbehaltung gethvnt
vnd damit vnser Rärevnd dienervnsergenadjin Visen sätzunge auch
emphinden/vnd doch vnser stat Wien dardürch khain nachtast leydt
des sichgemain « BürgersHasst in sonderhait beschwüre möcht . Ss
fetzmwir mit ausgedruckhten worten/wekch vnnser diener/von sren
vatecnj müeternjoder freiindtschasste weingart habenjdie erblich auf
sy gefalleiover aines Bürger tschter zü der Ee nymbtjdie jme erblich
weingartn zuebringtjdausn sre vaterj mveterjoder freiindtschafftjdie
wein in die Gtatwienn gefürtjvnd darinnen ausgeschennckht/odev
verkhavsst haben/das dieselben vnser diener/von denselben Weingär¬
ten sr Maisch vnd wein auch in die stat wienn füerenjdarinnen aus)
schenckhenvndverkhaussenmvgenjwie andere Burgerjon alle vere
yinderungjddch müder beschaidenhaitjdasdieselben vnnser diener /
von denselben weinen vnd gnetern mit der Gtat/ain zimlich mitley -
den tragen/wie ander Burgerjvnd dieselbigen diener/söllen des wein
fthenckhenjodec ander güeter halbenjsosy,n der Gtathaben j nit ge¬
drungen !Bürger züwecdenjsonder bey diser vnser sayung bleiben zü -
lassen/dan vnser Räte vnd diener halben/die nit ecerbt/sder erheyrat
weingartn vmb wienn habenjin Massen wie oben begriffen ist/Ord -
nen wirjdas dieselben vnser Rätejvnd diener/wan sy zü Wienn sein/
wein vnnd anders i zä jrer vndechalltungen in die stat wiennjiosre
hewserjsder herwecgen stieren lassen mügen i aber dieselben wein n»
kainerlay weg verkhaussenjoder vmb gellt ausgebenjsonder allain zü
srerjvnd jres yaustzesmdts vndterhalltung prauchen/vnnd die vbge -
melkten vnser Rätejvnd diener also verstanden werdejnemlichen vn¬
ser Rätejvnd dienerjdievnns an vnserm Hofjvnd in vnser » RegierS -
gen in Österreich dienen !sollen obgemellt Freyhaittenjwie die in sich
yalltenjhaben .Aber die Rätejvnd dienerjso von vnns mit dienstbrie -
fen versehen werenjvnd nit in vnnsecm dienst scinjdie sollen siedvor -
gemellter Frechait nit geprauchen .

Wlcr belangent.
Als das Spital zu wienn grfreydt istjdamit die armm lewt desst



sol/dan allain in dem pierhauss/das dem Spital zuegehört / bey ssb
cher ^ reyhait/wir das Spital auchbleiben lassen/dsch der gestalltldas Burgermaisier/vnnd Ratejbey dem Spiümaisterzä yeder zeit
darobseiy/damit darinnen Met vnnd leicht Pier j in ainem zimlichen
gellt/geschenckht werde .A6er ainem yedlichen vnsermRat / vnd die¬
ner/wie vorgemelltjin vnser statwienn/die mögen insrhewser/oder
Herbergen ; ü jrem lussr trinckhen/pier in die stat füeren/dsch das kaü
nee kam Pier vmb gellt ausgeb / oder das Pier in der stat widemmb
verkhauss/welchersöliches that/der sol seinFreyhait verlorn haben /kain Pier mer in die stat zäfüren/vnnd sölich pier/solle alwegen mit
wissen des Bnrgermaisters in die stat gestiert werden . Der Bürger -
marstec solleauch macht habenjden Bürgern/ob er ersuecht würde /
ve zweiten auch pierzü sre lusst trunckh/in die stat zülassen /doch zinv
licherweise/in massenwiesollichsvor auchgehalltenwordenist .

Beschluss.
wir als Herr/vnd Lanndjfiirst behallten vns/vnd vnsern Erben /In allen Visenvnsern Gayungen/viw Ordnungen / ausserhalben der

stat Wienn vorigen F
'
reyhaiten/die hierin begrissen/vnd wir bestatt

haben I beuor/darinnen nach gelegenhait / züaufnemung der Stat /
verenderung zäthün/aber sölye verenderung soldurch vns/0der vn -
ser Erben nit beschehen/dan allain aufgenuegsam verhör/rnd erkön
digug/daryuedenen von Wien verkhöndt/vnd nöttürsstigklich ver -
hsrt/auch mit zeitigem Rate/vnd so in sölher gestallt erstinde würde /
das züaufnemung der Skat die iiöttürsfc eruorderet /verenderung ; ä
thän/so sol alssdan/sZlhe verenderung mit ainec ordenlichen säyung
beschehen/vnd vor söllichem solle wider dis : vnser sryung vnd Libell
nichts wrderwärtigs gehandlt/sönder für vn für/stätigklich / vesskrg-
klich/vnd vnzerbrochen beleiben/vnd gehandlt weiden/treülichen/vn
vngeurrlichen . Vnd gebieten daraufalle vnd yeden/vnsern Land -
marschalch/HawbtleüttrnlVitzdomen/Verwesern / preläten / Gra -
uen/Freyen I Herrn / Rittern / Rncchtenj phlegern / Burgermaistern /
Richtern/Räten/Handsgrauen/Ambtlewte/Mauttnem/Zollnnem /
Bürgern I Gemaindenl vnd sonst allen andern vnsern Ambtlewten /
vndtectbonen/vnd getrewenjin was stat/stannd/wirden/oder wesendie sein / Geistlich vnd welltlich/hiemit ernstlich vnd wellen/das sr die
obgemellt Bürgerschaft vnser stat Wien/bey disen/vnser «Lonfirma -
ti - n/newen Satzungm/Vrdnungen / vnnd Freyhaiten vessngklich
handchabet/halltet/vnd gennlich dabey bleiben lastet/sy darwider in
kainrn weg nicht dringet/bekömbert/beschwaret/noch phrenget / noch



serFürstliche Lamerlvndden andern halben tailjder gedachten vm
ser statWiennl vnnachlästichzübe ;allen. Das alles ist vnnstk willl
vnd «ritstliche mamung.Mit vrkhundtdiesLibellbriefsjBesiglt mit
vnsermanhangundenInstgl . GebeninderReichsstatAvgjpvrgl
am zwelsfientag desMonats Martrj . Nach Christi vnnjers hayh
machersgepurdeiFünsttzeheichrmdertlvnd jm Sechsnndtzwaintzv
wstenIaren .
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